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Politiſche Tagesſchau. 

Nach einer Meldung aus Wien richtete 
der Kaifer an den Erzherzog Friedrich ein 
Handſchreiben, in welchem unter dem Hin⸗ 
weis auf deſſen zehnjährige Thätigkeit als 
Korpskommandant für die hingebungsvollen 
Dienſte, ſeine Berufsfreudigkeit und ſeine 
warme Fürſorge für das Korps der Dank 
und die beſondere Zufriedenheit des Mon⸗ 
archen ausgedrückt wird. — In Preß⸗ 
burg hielt der Haudelsminiſter Hegedues 
bei einem anläßlich der lokalen Gewerbeaus⸗ 
ausſtellung veranftalteten Banket eine Rede, 
in welcher er betonte, es wäre ein großer 
Fehler, wenn Ungarn an der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung nicht theilnehmen würde, weil in 
Frankreich ein den Ungarn (müßte heißen 
der jüdiſchen Preſſe in Ungarn) nicht ge⸗ 
nehmes Urtheil gefällt wäre. 
Die tſchechiſchen Landtags⸗ und Reichsraths⸗ 
Abgeordneten traten am Sonnabend in Prag 
zum Zwecke der Berathung der politiſchen 
Lage zuſammen und nahmen eine Reſolution 
an, welche beſagt, daß die Abgeordneten feſt⸗ 
halten an dem ſtaatsrechtlichen, nationalen 
und politiſchen Programm des tſchechiſchen 
Volkes und abſolute ſprachliche Gleichberech⸗ 
tigung in den böhmiſchen Ländern verlangen. 
Die Durchführung dieſes Programms bedeute 
neben der Zufriedenſtellung des tſchechiſchen 
Volkes auch die ſichere Gewähr für die Er⸗ 
haltung der Einheit und Macht der Mo⸗ 
narchie, welche durch die großdeutſche Agita⸗ 
tion gefährdet werde. Die tſchechiſchen Ab⸗ 
geordneten erklären ſich bereit, zur Sanirung 
der ſchweren Uebel im Staatsorganismus 
hilfreiche Hand zu bieten, vorausgeſetzt, daß 
nichts unternommen werde, wodurch die 
Rechte des tſchechiſchen Volkes geſchmälert 
würden. Mittel zur Sanirung ſeien: Um⸗ 
wandlung des Kabinets in eine auf parla⸗ 
mentariſche und autonomiſtiſche Majorität 
ſich ſtützende Regierung, die Wiederherſtellung 
konſtitutioneller Zuſtände auf der Grundlage 
nationaler und bürgerlicher Gleichheit hin⸗ 
ſichtlich der Erweiterung der Autonomie in 
Verwaltung und Geſetzgebung. — Die Mit⸗ 
glieder des induſtriellen Verbandes für Prag 
und Umgegend veröffentlichen einen Aufent 
an die Reichsraths⸗ und Laudtagsabgeordneten 
Böhmens, in welchem mit Rückſicht auf den 
traurigen wirthſchaftlichen Rückgang und 
das Stagniren von Induſtrie, Handel und 
Gewerbe von dem verderblichen nationalen 
Kampfe abgerathen wird. Der Aufruf for⸗ 
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Ums Brot. 
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach. 
(Herbert Ri vulet.) 
(Nachdruck verboten.) 
5 (83. Fortſetzung.) 
= „Sie hat eine ſtarke und feſte Hand 
nöthig, die ſie zugleich mild und liebevoll 
leitet,“ ſagte Tante Dora. „Axel iſt gerade 
der paſſende Mann für ſie.“ 

Das junge Paar ſollte eine Hochzeits⸗ 
reiſe machen und dann den oberen Stock 
des großen Weſterholz'ſchen Hauſes be⸗ 
wohnen, der bisher nur zu Bällen und Ge⸗ 
ſellſchaften benutzt wurde. 

Aufrichtige und herzliche Wünſche nahm 
der junge Bräutigam von dem geſammten 
Perſonal des Kontors entgegen. Durch 
feine energiſche und zugleich freundliche Art 
hatte er ſich die Liebe aller, durch ſeine 
Tüchtigkeit ihre Achtung erworben. 

Ilſe und Erna beobachteten das Braut⸗ 
paar mit heimlicher Neugier und machten 
Doktor Hanfen wüthend, wenn fie ihm er⸗ 
zählten, wie glücklich die Verlobten in dieſem 
neuen Stande ſchienen. 

„Haſt Du ſchon die Zeitung geleſen, Ger⸗ 
trud?“ fragte ihre Mutter eines Tages. 
„Denke Dir, Haßfeld hat feine Fran ver- 
loren, ſie iſt bei der Geburt eines Sohnes 
geſtorben.“ 

„Wo ſteht es?“ kam es langſam über 
Gertruds Lippen. 

„Hier.“ Frau von Breuken deutete auf 
die Stelle. Gertrud ſtarrte auf die kurze 
Anzeige nieder, dann legte ſie ſtill die 


dert die Abgeordneten auf, die langerſehnte, Ausnahme die Nachfragen nach dem Platze 
dringend nothwendige Verſtändigung auzu⸗ den vorhandenen Raum beträchtlich über- 


bahnen und Handel und Gewerbe vor einem 
Zuſammenbruch zu bewahren. Der Aufruf 
iſt von mehr als 100 Induſtriellen unter⸗ 
eichnet. : 

: Wie der „Kreuzztg. aus Paris be⸗ 
richtet wird, ſtehen tiefgreifende Veränderungen 
in der Beſetzung der Militär⸗Attaché⸗Poſten 
bei den dortigen Botſchaften bevor. Mehrere 
dieſer Poſten dürften für längere Zeit über⸗ 
haupt unbeſetzt bleiben. — Das Wiener 
„Armee ⸗ Verordnungsblatt“ veröffeutlicht 
bereits die Enthebung des Oberſten 
Schneider von dem Poſten eines Militär⸗ 
Attache bei der Botſchaft in Paris und der 
Geſandtſchaft in Brüſſel. 

Der Präſident des franzöſiſchen 
Senates hatte eine Beſprechung mit dem 
Generalprokurator wegen des Prozeſſes vor 
dem oberſten Gerichtshof. Gegen 45 in 
dem Prozeſſe Angeklagte iſt das Verfahren 
eingeſtellt, ſodaß nur gegen 22 Perſonen 
verhandelt werden wird. Miniſter⸗ 
präſident Waldeck⸗Rouſſeau erklärte Delegirten 
der radikalen Gruppe des Parlaments, un⸗ 
widerlegliche Beweiſe für die Exiſtenz eines 
Komplottes ſeien reichlich vorhanden, und 
kein Republikaner werde es wagen, die Re⸗ 
gierung zu tadeln, wenn die Umtriebe der 
Angeklagten in ihrer Geſammtheit bekannt 
ſein werden. — Nach einer anderen eben⸗ 
falls von radikaler Seite kommenden Mel⸗ 
dung ift aus der Aeußerung des Miniſter⸗ 
präſidenten weiter folgendes zu entnehmen: 
Die Unterſuchung habe ergeben, daß keiner⸗ 
lei Einvernehmen zwiſchen den Führern der 


Armee und den Verſchwö rern beſteht. 
Generale ſeien nicht kompromittirt. Die 
orleaniſtiſche Partei ſei erſtaunlich gut 


organiſirt, es habe nur wenig gefehlt und 
der Herzog von Orleans wäre nach Paris 
gekommen. Deronlede hat allein vorgehen 
wollen und zwar im Intereſſe einer plebis⸗ 
zitären Republik. Das gerichtliche Vorgehen 
ſei gerechtfertigt, die Republik ſtand um 
Haaresbreite vor einem Gewaltſtreich; die 
Gefahr war groß. — Neue Verhaftungen 
von Perſonen, welche Gusrin in feiner 
Antiſemitenburg zu verproviantiren ſuchten, 
werden gemeldet. 

Angeſichts der Agitation gegen die Be- 
ſchickung der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung weiſt der Pariſer „Matin“ 
darauf hin, daß bei allen Ländern ohne 


Zeitung fort und ging aus dem Zimmer. 
Die nichtsahnende Mutter ſah ſie gleich 
gleich darauf, in ihren Mantel gehüllt, Ein- 
ausgehen. 

Sie blieb fort, bis es dunkel war, ſie 
hätte nicht zu ſagen gewußt, wo ſie geweſen 
war, wohin ihre Füße ſie getragen hatten. 

„Haſt Du wieder Deine Kopfſchmerzen?“ 
fragte Heimchen beſorgt, als die Schweſter 
im tiefſten Schatten der Lampe ſaß, ohne 
wie ſonſt die fleißigen Finger zu regen. 

„Ich werde lieber gleich zur Ruhe 
gehen,“ antwortete ſie, ohne eine direkte Er⸗ 
widerung zu geben. Sie ſuchte die Ein⸗ 
ſamkeit ihres Zimmers auf und war an dem 
Abend für niemand mehr ſichtbar. 

Zu Oſtern wurden die Zwillinge einge⸗ 
ſegnet, und Frau von Brenkens Mutterherz 
war voll Lob und Dank gegen Gott, der ſie 
ſo wunderbar geführt und geleitet und ihr 
in ihren Kindern Freude und Glück ge⸗ 
ſchenkt hatte. 

„Es wird recht einſam ohne Euch 
werden,“ meinte ſie. „Nur noch drei 
meiner Küchlein bleiben im heimathlichen 
Neſt.“ 

„Wir kommen ja im Auguſt zurück, 
liebe Mutter,“ tröſtete Axel, „daun ver⸗ 
bringen wir noch einige Wochen in Z. zu⸗ 
ſammen. Ich habe dort eine hübſche, kleine 
Villa für Tante Dora und die Unzertrenn⸗ 
trennlichen gemiethet, die anch für Dich 
und Gertrud Raum hat, wenn Ihr aus 
Rehme zurückkommt.“ 

Am fünfundzwanzigſten April wurde im 


ſchritten hätten. Jeder Ausſteller hätte Be⸗ 
ſchränkungen erfahren. Wenn jetzt alſo 
einige Ausſteller zurücktreten, würden ſich 
die übrigen nur darüber freuen, da ſie da⸗ 
durch ihren Platz vergrößert ſehen würden. 
Was Deutſchland betreffe, ſo ſeien die vom 
Reichskommiſſar Richter unternommenen 
Schritte ganz beſonders bezeichnend ge⸗ 
weſen. Herr Richter habe von ſeiner Re⸗ 
gierung die weitgehendſten Vollmachten er⸗ 
halten und dieſelben auch in einer ſo ge⸗ 
ſchickten Weiſe benützt, daß man ſagen 
könne, ihm fei es zu verdanken, wenn die 
deutſche Abtheilung eine der glänzendſten 
der ganzen Ausſtellung werde. Das ſei der 
perſönliche Wunſch Kaiſer Wilhelms. Man 
verſuche jetzt, Frankreich Furcht einzujagen 
wegen der zu gewärtigenden Rücktritte. 
Aber letztere ſeien wohl nur von der 
eigenen Furcht diktirt, nicht ebenſo groß⸗ 
artig ausſtellen zu können, wie Deutſch⸗ 
land. — Jedenfalls iſt zu erſehen, daß die 
rachſüchtige Boykottbewegung der Dreyfu⸗ 
ſards ſchmähliches Fiasko gemacht hat. 

Am Sonnabend wurde in Rom eine an 
die franzöſiſchen Biſchöfe gerichtete 
Eueyklika des Papſtes veröffentlicht, in 
welcher dieſer die Biſchöfe auffordert, für 
eine ſorgfältige Heranbildung der Geiſtlich⸗ 
lichkeit und muſterhaftes Verhalten der 
unter ihrer Leitung ſtehenden Prieſter 
Sorge zu tragen, damit Frankreich die ihm 
überlieferte Aufgabe erfülle, die Kirche zu 
vertheidigen, große Thaten zu vollbringen 
und Sendboten zu liefern, welche den Glauben 
bis ans Ende der Welt verbreiten. 

Die norwegiſchen Aerzte Aaſer und 
Gevisvald find am Freitag in Oporto 
eingetroffen. Aus Liſſabon liegt ein 
neuer Peſtfall vor; er betrifft einen 
Matroſen vom Transportſchiff „Afrika“, der 
im Marinehoſpital ſtarb. Dr. Kopke in 
Liſſabon hat bei der Sektion den erfin- 
bazillus gefunden und iſt noch mit Ver⸗ 
ſuchen von Rattenimpfung beſchäftigt. Die 
Wittwe und die beiden Kinder des Ver⸗ 
ſtorbenen wurden iſolirt. — Das Auftreten 
der Pet ift nun auch amtlich in Tama: 
tave auf Madagaskar feſtgeſtellt. — Von 
den zum Studium der Peſt nach Oporto 
entſandten Aerzten des Paſteur'ſchen Inſtituts 
hat der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen folgendes Telegramm erhalten: 


Weſterholz'ſchen Hauſe die Doppelhochzeit 
gefeiert. Beide Bräute waren auf Almas 
Wunſch ganz gleich gekleidet, ſie hatte darauf 
beſtanden und Heimchen alles Nöthige ge⸗ 
ſchenkt, ſie ſahen beide ſehr lieblich aus und 
die jungen Männer ftrählten vor Glück. 


Dann kam das heitere Hochzeitsmahl, 
die vielen Toaſte, in denen beſonders Dof- 
tor Hanſen etwas leiſtete. Er hatte ſich 
„aus Aerger“, wie er behauptete, einen 
kleinen Strich angelegt und war der 
Luſtigſte vou allen. 

Warnbecks Mutter war gekommen, eben- 
ſo Almas Verwandte, unter ihnen der Hu⸗ 
ſarenleutnant, der feinen Korb verſchmerzt 
zu haben ſchien. Er machte den Zwillingen 
den Hof, die wie zwei eben erblühte Roſen⸗ 
knoſpen ausſahen und mit großem Anſtand, 
zum erſten Male, die Erwachſenen ſpielten. 

Die Schönſte war aber Gertrud. Sie 
überſtrahlte ſelbſt Almas reizende Erſchei⸗ 
nung. In ihren dunklen Augen lag ein 
träumeriſcher Ausdruck, als lauſche ſie einer 
inneren Stimme; der oft ſtrenge Zug um 
ihren Mund war gemildert, ihr ſtolzes Ge⸗ 
ſicht gewann dadurch eine Weichheit, die ihr 
ſonſt nicht eigen war. 

„Welche ſtattliche Frau ſie geweſen 
wäre,“ dachte Herr Weſterholz bei ſich, 
„ſchade, ſchade, daß ich nicht dreißig Jahre 
jünger bin. 

Als er Frau von Brenken nach der Trau⸗ 
ung die Hand küßte, ſagte er: „So paßt 
es beſſer zuſammen, nicht wahr, die Jugend 


„Die Peſtfälle find bedeutend zahlreicher, 
als die Statiſtik meldet. Wir haben uns 
überzeugt, daß die gemachten Anzeigen un⸗ 
vollſtändig ſind. Wir haben in zwei Tagen 
vier Peſtleichen unterſucht, Perſonen, die 
wir todt aufgefunden hatten. Der dem 
Blute entnommene Peſtbazillus iſt ſehr au⸗ 
ſteckend und tödtet eine damit infizirte Maus. 
Im Spital zu Oporto befinden ſich drei 
Schwerkranke, die mit Perſinſerum behandelt 
werden. Die Verſuche verlaufen befriedigend. 
Unſerer Auſicht nach iſt der Peſtkordon 
ſehr nachtheilig; er vergrößert die Gefahr 
der Hungersnoth und der Peſt. Liſſabon 
fordert die Beibehaltung des Peſtgürtels im 
Jutereſſe ſeines Handels. Die Gemüther 
ſind ſehr erregt, die Ortsbehörden ſind ge⸗ 
nöthigt, die Leichen von Truppen begleiten 
zu laſſen.“ In der That meldet denn auch 
das „Wolff ſche Telegraphenbureau“ vom 
Freitag: Die Bevölkerung warf auf Au⸗ 
geitellte, welche eine Leiche zur Unterſuchung 
überführten, mit Steinen. Gendarmerie 
ſchritt ein und zerſtreute die Menge. — Da 
ſeit 20 Tagen aus Rußland keinerlei 
Peſtfall gemeldet wird, haben die rum äni- 


ſchen Sanitätsbehörden die Einſtellung 
außerordentlicher Maßnahmen, die Auf⸗ 


hebung des Militärkordons angeordnet und 
nur die Beſtimmungen über eine ärztliche 
Unterſuchung an den Einbruchsſtationen 
Ungeni, Galatz und Sulina aufrechterhalten. 

Ein kaiſerlicher Befehl beſtimmt, daß die 
im Bau beſindlichen Panzerſchiffe „Kaiſer 
Alexander III.“ und „Orel“ ſowie der in 
Kopenhagen gebaute Kreuzer „Bojarin“ in 
die Lifte der ruſſiſchen Kriegsflotte 
aufzunehmen ſind. 

Die offiziöſe Petersburger Zeitung 
„Nowoje Wremja“ äußert ſich erſt jetzt über 
das Urtheil von Rennes und zwar 
in ſehr bemerkenswerther Weiſe. Sie theilt 
die Genugthuung über die Niederlage des 
Dreyfusthums. Der Ausgang der Dreyfus⸗ 
ſache hat gezeigt, daß das jetzige Fraukreich 
kein entmanntes Land geworden, ſondern 
daß die Nation lebt und ſtark iſt. Die 
Niederlage des Dreyfusthums bildet zweifel⸗ 
los ein bedeutendes geſchichtliches Ereigniß, 
und dazu nicht ein ausſchl. franzöſiſches, ſondern 
ein Weltereigniß. In der ſogenaunten 
Dreyfusſache handelt es ſich am aller⸗ 
wenigſten um Dreyfus ſelbſt. Für Frank⸗ 
reich iſt ſie ein Kampf um die Exiſtenz der 
Nation, für die ganze übrige Welt ein 
— . K.. K—K——— 
gehört zur Jugend und wir beiden Alten 
freuen uns ihres Glückes.“ 

Im Juni beſtanden Ilſe und Erna ein 
gutes Examen und bezogen mit Tante Dora 
die Villa in Z. Der Doktor kam oft zu 
ihnen heraus und blieb ſtets den Sonntag 
bei ſeinen Lieblingen, die er mit Geſchenken 
überſchüttete. 

Gertrud und ihre Mutter waren unter⸗ 
deſſen in Rehme, das Bad befreite die 
Leidende völlig von allen Beſchwerden, ſie 
kehrte friſch und geſund im Auguſt zurück. 

In froher Erwartung verſammelten ſich 
alle eines Tages in Herrn Weſterholz' Villa, 
das junge Ehepaar ſollte am Abend ein⸗ 
treffen. 

Alma flog ihrem Vater mit dem Jubel- 
ruf entgegen: „Väterchen, wie froh bin 
ich, u Hauſe zu ſein, und ich bin ſo glück⸗ 
H u 


lich! f 

Die letzten Worte flüfterte fie ihm zu, 
indem fie ihn innig umarmte. 0 

„Wie biſt Du mit ihr fertig geworden, 
mein Junge?“ fragte Herr Weſterholz ſeinen 
Schwiegerſohn. „Iſt ſie eine gehorſame 
Frau?“ 

„Nun, es läßt ſich damit halten,“ vers 
ſetzte Axel neckend. „Ich muß zuweilen 
recht ſtreng ſein.“ 

„Das iſt nicht der Fall, er verwöhnt 
mich noch mehr als Du!“ rief die junge 
Frau entrüſtet, „es iſt ſeine Schuld, wenn 
ich unausſtehlich werde.“ 

„Wißt Ihr, wen wir auf der Reiſe ge⸗ 
troffen haben?“ fragte Axel einige Tage 


ampf ſehr beſtimmter und ſehr wichtiger 
kulturpolitiſcher Grundſätze.“ Die „Nowoje 
Wremja“ wendet ſich dann in der ſchärfſten 
Weiſe gegen das Judenthum, das Frank⸗ 
reich Panama, Faſchoda und eine Dreyfus⸗ 
affaire gebracht habe, dem es zu danten ift, 
daß die Welt ein internationales Dreyfus⸗ 


thum habe. Zum Schluſſe beglückwünſcht 
ſie die franzöſiſche Armee, die aus dem 
Kampfe als Siegerin hervorgegangen iſt, 


und mit ihr Frankreich ſelbſt als große 
Nation. Wir als Ruffen können unſern 
Verbündeten nur von Herzen gratuliren. 

Eine ſerbiſche Miniſterkriſis ſcheint an- 
läßlich des politiſchen Prozeſſes gegen die 
Radikalen ansgebrochen zu ſein. Der Bel⸗ 
grader Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt „aus ſicherſter Quelle“, daß Miniſter⸗ 
präſident Georgiewitſch vor 2 Tagen ſeine 
Eutlaſſung eingereicht hat, die vom König 
jedoch abgelehnt wurde. Im Miniſterium 
jollen bedeutende Meinungsverſchiedenheiten 
herrſchen. Vielleicht hängt die Kriſis mit 
den von Wien und Petersburg ergangenen 
Warnungen zuſammen. Allerdings meldet 
der ſich offiziöſer Beziehungen erfreuende 
„Peſter Lloyd“ aus Wien, ein offizieller 
Schritt der öſterreichiſch-ungariſchen Ber- 
taetung in Belgrad, durch welchen die Re- 
gierung zur Mäßigung ermahnt worden 
wäre, ſei nicht unternommen worden; frei⸗ 
lich erſchienen die Beſorgniſſe, welche das 
Verfahren in Belgrad erwecke, nicht unge⸗ 
vechtfertigt. — Das genügt anch, um in 
Serbien verſtanden zu werden. Der Hoch⸗ 
verrathsprozeß in Belgrad nähert fih feinem 
Ende. Am Freitag wurden verhört: Todo⸗ 
rowitſch, Stefanowitſch, Miloradowitſch und 
Nikowitſch, ſämmtlich Angehörige der radi- 
zalen Partei, welche wegen Beleidigungen 
gegen den König und wegen Aufreizung 
gegen die Dynaſtie und das herrſchende 
Regime angeklagt ſind. Die aufgerufenen 
Zeugen beſtätigen die in der Anklage ent- 
haltenen Behauptungen. Aus Belgrad 
kommt folgendes Dementi: „Von zuſtändiger 
Seite wird die in einen Theil der europäi⸗ 
ſchen Preſſe gedrungene Meldung von dem 
Ausbruch einer Miniſterkriſis in Serbien 
für unbegründet erklärt.“ 

Allgemeine Wehrpflicht in Chin a? Der 
„Ruſſiſchen Telegraphen- Agentur“ wird aus 
Chaborowsk gemeldet: Der Kaifer von 
China hat einen Befehl erlaſſen, nach 
welchem eine Art Nationalgarde gebildet 
werden ſoll. Jeder Mann wird verpflichtet, 
eine gewiſſe Zeit in den Reihen des Heeres 
zu dienen. Im Falle eines Krieges ſollen 
die auf dieſe Weiſe gebildeten Truppen als 
Hilfstruppen verwandt werden. Die Gouver⸗ 
neure von zwei in der Depeſche als Hunfi 
und Hunadon bezeichneten Provinzen haben 
angeſichts der kritiſchen Lage in dieſen Pro⸗ 
vinzen Befehl erhalten, im Laufe eines Mo⸗ 
nats über die Maßnahmen zu berichten, 
welche ſie zur Erfüllung obigen Befehls er⸗ 
griffen. Die Gouverneure der übrigen Pro⸗ 
vinzen ſollen ihren Bericht innerhalb dreier 
Monate einſenden. 

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet 
aus New⸗YPork: Ein Syndikat von New 
Porter Kapitaliſten hat beſchloſſen, die megi- 
kaniſchen National⸗Eiſenbahnen zu übernehmen, 
und wird die Linien nach den Kohlen-, Eiſen⸗ 
und Silber⸗Diſtrikten weiterführen. 

Die Revolution in Venezuela gewinnt 
nach den in New⸗Nork eingetroffenen Mel- 
dungen aus La Guayra vom 12. d. Mts. 
beunruhigende Ausdehnung. Die Truppen 
der Regierung erlitten zwei Niederlagen. 
Es liegt Grund zu der Annahme vor, daß 
die Generale der Regierungstruppen im 
Einverſtändniß mit den Aufſtäudiſchen ſtehen. 


ſpäter, „Waldemar von Haßfeld. Er will 
ſein Gut in der Mark Brandenburg ver⸗ 
kaufen und reiſte nach Pommern, wo er ein 
ſchönes Rittergut anſehen wollte, um es 
wahrſcheinlich zu erwerben. Er hat ſich 
merkwürdig verändert, ſieht wohl und 
kräftig aus und iſt Volontär bei ſeinem 
Onkel, der in Schleſien große Beſitzungen 
und Forſten hat. Er will in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft ſelbſt Beſcheid wiſſen, 
um etwas Tüchtiges zu leiſten. Ich habe 
ihm nie ſoviel Thatkraft und Energie zugez 
traut, es muß eine mächtige Triebfeder vor⸗ 
handen ſein, die ihn umgewandelt hat.“ 

„Er iſt jetzt frei von dem moraliſchen 
Druck, den ſeine Ehe auf ihn ausübte,“ be⸗ 
merkte Frau von Brenken. „Lebt das 
Kind und wo iſt es?“ 

„Bei ſeiner Mutter. Er will den Knaben 
ſpäter zu ſich nehmen, ich hoffe, er heirathet 
wieder und wird dann glücklicher, als er es 
das erſte Mal war, der arme Kerl.“ — . 

„Aber wo iſt Gertrud?“ fragte Alma, 
„wir wollten doch einen gemeinſchaftlichen 
Beeren machen und nun iſt fie nicht 
a “u 


„Sie ging eben fort,“ rief Ilſe, „ich werde 
Aber es war vergeblich. 
(Schluß folgt.) 


ſie ſuchen.“ 


Ein neuerdings beim Staatsdepartement zu 
Waſhington eingegangenes Telegramm bez 
ſagt, daß die Revolutionäre in Venezuela die 
Regierungstruppen aus Valencia vertrieben 
und die Stadt beſetzten. 

Die portugieſiſche Geſandtſchaft in London 
widerſpricht der Meldung von einer Ver⸗ 
pachtung eines portugieſiſchen Landſtrichs in 
Oſt afrika an England oder Deutſchland. 

Zur Trans vaalkriſis wird gemeldet, 
die Antwort der Südafrikauiſchen Republik auf 
die letzte Depeſche der engliſchen Regierung 
ſei dem engliſchen Agenten Greene in 
Prätoria Sonnabend Vormittag 11 Uhr zu⸗ 
geſtellt worden. — Die Führer der Afrikan⸗ 
der in Kapſtadt erhielten ein Telegramm, 
in welchem mitgetheilt wird, die Antwort 
Transvaals beſtreite das Vorhandenſein 
der Suzeränetät Englands, verſpreche aber 
ſtriktes Einhalten der Bedingungen der 
Konvention von 1884 und biete die Verlei⸗ 
hung des Wahlrechtes nach ſieben Jahren 
an. — In London iſt ein Blaubuch über 
die ſüdafrikaniſche Angelegenheit veröffent— 
licht worden. — Der Dampfer „Gaul“ iſt 
am Sonnabend mit 1000 Mann und Of⸗ 
fizieren an Bord von Southanpton nach Süd⸗ 
afrika abgegangen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. September 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm Soun- 
abend Vormittag im Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock den Vortrag des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von Lucanus, 
und denjenigen des Miniſters des Innern 
Frhrn. von Rheinbaben entgegen. 

— Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel 
wird für den nächſten Dienſtag erwartet. 
Das Zarenpaar verbleibt auf dem „Polar⸗ 
ſtern“ und tritt am Mittwoch die Weiter⸗ 
reiſe nach Darmſtadt an. 

— Herzog Heinrich zu Mecklenburg, 
Oberleutnant à la suite des Garde-Jäger⸗ 
Bataillons, hat einen einjährigen Urlaub an⸗ 


getreten, um die Verwaltung des Grop- 
herzogthums Meckleuburg- Schwerin zu 
ſtudiren. 


— Laut telegraphiſcher Mittheilun ſind 
der Chef des Krenzergeſchwaders, Kontre- 
admiral Prinz Heinrich von Preußen, König⸗ 
liche Hoheit, und der 2. Admiral des Kreuzer⸗ 


geſchwaders, Kontreadmiral Fritze, mit den 
Schiff „Deutſchland“, „Hertha“, „Kaiſerin 
Auguſta“, „Irene“ und „Iltis“ am 15. 


September in Kiautſchou eingetroffen. 

— Nach dem „Rhein. Kour.“ wird in 
Kreiſen, „die ſich als ganz vorzüglich unter⸗ 
richtet gezeigt haben“, erzählt, daß Herr 
von Bitter zum Oberpräſidenten für Poſen 
beſtimmt ſei. 

— Der „Darmſtädter Zeitung“ zufolge 
der Oberſchulrath Dettweiler in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. 

— Der „Staatsbürger⸗Zeitung“ zufolge 
hat der Regierungspräſident z. D. v. Jagow 
die Stelle on Landeshauptmann der Provinz 

n abgelehnt. 
Samir Nach ga „Poſt“ ift die Annahme, 
daß die Aufforderung des Polizeipräſidenten 
an den Bund der Landwirthe, korrigirte 
Mitgliederliſten einzufenden, auf eine Map- 
regel der Staatsregierung zurückzuführen ſei, 
unbegründet. Die Aufforderung iſt ſchon 
vor mehreren Wochen ergangen, und zwar 
rein geſchäftsmäßig, wie allen Vereinen gegen⸗ 
über, um zeitweiſe eine Berichtigung der 
Mitgliederverzeichniſſe herbeizuführen. 

— Den Kaiſerpreis, für die beſten ar 
tilleriſtiſchen Leiſtungen in dem jetzt beende⸗ 
ten Uebungsjahr hat diesmal das Flagg⸗ 
ſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ erworben. 
Auf die Meldung dieſes Erfolges ſandte Se. 
Majeſtät der Kaiſer folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm von der Burg „Hohenzollern“ 
aus: „Burg Hohenzollern, den 9. Sep⸗ 
tember 1899. An mein Linienſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ Korſör. Ich freue 
Mich, von Meiner Stammburg Hohenzollern 
aus dem Offizierkorps und der Mannſchaft 
meinen Glückwunſch zum Kaiſerpreiſe aus⸗ 
ſprechen zu können und ſehe ein gutes Zeichen 
für die Zukunft des Schiffes in dieſem 
Gruß vom Fels zum Meer. Wilhelm I. R.“ 

— Pariſer Blätter hatten angebliche 
Aeußerungen des deutſchen Kaiſers gegen⸗ 
über dem Kronprinzen von Griechenland 
mitgetheilt, wonach der Kaiſer Griechenland 
für die Geſtaltung und Verwendung ſeines 
Heeres und ſeiner Flotte im Hinblick auf 
einen künftigen Krieg mit der Türkei be⸗ 
ſtimmte Rathſchläge ertheilt hätte. Von be⸗ 
rufener Seite werden nun die dem Kaiſer in 
den Mund gelegten Aeußerungen als er— 
funden bezeichnet, mit dem Hinzufügen, daß 
die Teudenz dieſer Erfindungen offen⸗ 
ſichtlich ſei. 

— Die drei Telegraphenbataillone, welche 
am 1. Oktober neu gebildet werden, erhalten 
als Garniſon: Telegraphenbataillon 1 Berlin 
Telegraphenbataillon 2 Frankfurt a. O. und 
Telegraphenbataillon 3 Koblenz. Dem Tele⸗ 


grapheubataillon Nr. 1 in Berlin wird die 
Kavallerie⸗Telegrophenſchule unterſtellt. 

— 19 türkiſche Offiziere werden am⸗ 
Oktober als Leutnants in die preußiſche 
Armee eingeſtellt. 

— Wie der „Börſencourier“ ſchreibt, 
dürfte die für Montag erwartete Diskont⸗ 
erhöhung der Reichsbank nicht erfolgen. In 
der Sonnabend-Sitzung des Ausſchuſſes wurde 
kouſtatirt, daß die Poſition der Reichsbank 
eine Heraufſetzung des Diskonts nicht noth- 
wendig erſcheinen laffe. 

— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 
heben hervor, daß das Finanzjahr 1898, 
wenn es auch bezüglich des Geſammtergeb— 
niſſes den günſtigen Vorjahren ſich ebenbürtig 
anreiht, im einzelnen doch ſehr abweichende 
Erſcheinungen aufweiſt, welche in der Haupt: 
ſache eine nicht unerhebliche Verminderung 
der finauziellen Bedeutung der Staatsbahnen 
fuß den preußiſchen Staatshaushalt erkennen 
laſſen. 

— Die ausftändigen Steinarbeiter in 
Berlin hatten am 1. September mit allen 
gegen 7 Stimmen beſchloſſen, den Ver⸗ 
gleichsvorſchlag des Einigungsamtes des 
Berliner Gewerbegerichts anzunehmen. Nach⸗ 
dem aber am Donnerſtag die Steinmetz⸗ 
iunung den Schiedsſpruch des Gewerbe- 
gerichts angenommen hat, haben am Frei⸗ 
tag auch die ausſtändigen Arbeiter mit 250 
gegen 50 Stimmen beſchloſſen, den Schieds⸗ 
ſpruch anzuerkennen. 

Haunover, 16. September. Zum Qand- 
tagsabgeordneten für den Wahlkreis Linden 
wurde heute der nationalliberale Bürger- 
meiſter Lichtenberg mit 167 gegen 93 
Stimmen, welche für den Sozialdemokraten 
Rauch abgegeben wurden, gewählt. 

Dresden, 17. September. Geſtern iſt 
hier die Offiziers⸗-Deputation des Dragoner- 
Regiments König Albert von Sachſen (Dit- 
preußiſches) Nr. 10 eingetroffen, um dem 
Könige, der heute 30 Jahre Chef des Regi⸗ 
ments ift, in Moritzburg die Glückwüunſche 
des Regiments zu überbringen. — Heute, 
Sonntag Nachmittag wurde die Offiziers⸗ 
deputation von den Majeſtäten auf Schloß 
Moritzburg empfangen und nahm an der 
königlichen Tafel daſelbſt theil. 

München, 17. September. Der Prinz⸗ 
regent iſt heute Nachmittag wieder zu den 
Jagden nach dem Allgäu abgereiſt. 

Darmſtadt, 16. September. Die „Darm⸗ 
ſtädter Zeitung“ giebt ein Handſchreiben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers an Se. königliche 
Hoheit den Großherzog bekaunt, welches wie 
folgt lautet: Durchlauchtigſter Fürſt, freund⸗ 
lich lieber Vetter und Bruder! Es gereicht 
Mir zur beſonderen Freude, Euer könig⸗ 
lichen Hoheit Meine lebhafte Befriedigung 
über die kriegsmäßige Ausbildung auszu⸗ 
ſprechen, welche das dem 13. (Württem⸗ 
bergiſchen) Armeekorps zugetheilte 1. Groß⸗ 
herzogl. Heſſiſche Dragoner⸗Regiment (Garde⸗ 
Dragoner-Regiment) Nr. 33 während der 
heute beendeten Manöver bewieſen hat. Ich 
verbleibe mit den Gefinnungen unveränderter 
Hochachtung und Freundſchaft Euer könig⸗ 
lichen Hoheit freundwilliger Vetter und 
Bruder Wilhelm. Karlsruhe, 13. September. 

Darmſtadt, 16. September. Der „Darm⸗ 
ſtädter Ztg.“ zufolge iſt Oberſchulrath Dett⸗ 
weiler in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Münſter i. Weſtf., 16. September. Zu 
Ehren des zum Kultusminiſter ernannten 
bisherigen Oberpräſidenten Studt fand hier 
heute Abend ein Fackelzug ſtatt, an welchem 
etwa 5000 Perſonen mit mehreren Muſik⸗ 
korps theilnahmen. Erſter Bürgermeiſter 
Jungeblodt brachte ein Hoch auf den Ge- 
feierten aus. Letzterer nahm in ſeiner Er⸗ 
widerung von Provinz und Stadt, in welchen 
er eine zweite Heimat gefunden, Abſchied. 
Er habe ſeines Amtes gewaltet mit dem 
Vorſatze, Recht und Gerechtigkeit zu wahren. 
In dieſen Bahnen werde er auch in ſeinem 
neuem Amte fortfahreu. An den Fackelzug 
ſchloſſen ſich vier Verſammlungen an, welche 
Miniſter Studt beſuchte. 


Ausland. 

Klagenfurt, 16. September. Der Kaiſer 
und der Erzherzog Franz Ferdinand find 
nachmittags zu den Manövern hier einge⸗ 
troffen. 

Taſchkent, 17. September. Der Redakteur 
und Herausgeber der Zeitung „Das ruſſiſche 
Turkeſtan“, Smorguner, wurde in der Kanzlei 
des Kreisgerichts von dem Oberſt Staſchewski 
erſchoſſen, weil er in ſeinem Blatte das Re⸗ 
giment des Oberſten beleidigt hatte. 


Provinzialnachrichten. 

Inowrazlaw, 14. September. (Kaifer Wilhelm- 
Denkmal. Empfang der nenen Gaxniſon.) Die 
Vorarbeiten zum Kaiſer Wilhelmdenkmal ſchreiten 
rüſtig fort, jo daß die Enthüllung Mitte Oktober 
erfolgen kann. Die ſtädtiſchen und die Kreisbe⸗ 
porom und das Denkmalskomitee wollen die Ent- 
üllungsfeier zu einem glanzvollen patriotiſchen 
Feſttage geſtalten. Am Feſttage werden ſämmtliche 
Vereine und Innungen ſich betheiligen. Die Weihe⸗ 
geſänge wird der Kujawiſche Sängerbund vor- 
tragen. Zur Feier erſcheint Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen. — Für den Empfang der 


am 2. Oktober eintreffenden Artillerie hat die 
Stadtverorduetenverſammlung die nöthigen Mittel 
bewilligt. Die Stadt wird für die Offfziere ein 
Feſteſſen verauſtalten. die Mannſchaften follen mit 
Bier bewirthet werden. 
Lokalnachrichten. 
.. Thorn, 18. September 1899. 
— Militäriſches.) Die Herbſtübungen der 
Truppeutheile des 17. Armeekorps haben bereits 
am vergangenen Sonnabend ihr Ende erreicht, 
heute und morgen findet die große Angriffsübung 
gegen eine befeſtigte Feldſtellung ſtatt und morgen 
treffen die hieſigen Truppentheile mit Extra 
zügen hier wieder ein und zwar der Regiments⸗ 
itab mit dem 1. und 2. Bataillon Jufanterie⸗Re⸗ 
giments von Borcke um 6 Uhr 56 Min. abends, 
das 3. Bataillon Jufanterie⸗Regiments v. Borke 
und das 1. Bataillon Jufauterie⸗Regiments von 
der Marwitz um 7 Uhr 41 Min. abends, der 
Brigade⸗Stab der 70. und 87. Jufauterie⸗Brigade 
ſowie das 2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 
176 um 10 Uhr 40 Min. und der Regimentsſtab 
mit dem 2. und 3. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz um 12 Uhr 40 Min. nachts. 
Sämmtliche Trausporte fahren bis zum Haupt⸗ 
bahnhof. Die Eutlaſſung der Reſerviſten erfolgt 
beſtimmungsgemäß nach 2 Tagen nach erfolgtem 
Eintreffen in der Garniſon, alfo für die oben⸗ 
genannten Truppeutheile am 21. d. Mts. 
‚(Eine Abſchiedsfeier) verauſtaltete 
die Frauen⸗Abtheilung des hieſigen Turnvereins 
am Sonnabend Abend in der Ziegelei für die von 
Thorn ſcheidende Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. 
welche Vorſitzende des Vereins von Begründung 
desſelben an war. Frau Dr. Kohli wurde von einem 
Feſtausſchuß aus ihrer Wohnung abgeholt und 
nach dem Feſtlokale geleitet, wo ihr von der Turn⸗ 
lehrerin der Ingendabtheilung Fräulein Wentjcher 
ein Blumenſtrauß überreicht wurde. Es fand nun 
ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt, zu dem die Tafel 
reich geſchmückt war. Während des Eſſens feierten 
der Vorſitzende des Männer⸗ Turnvereins Herr 
Profeſſor Boethke und die Turnlehrerin der Haupt⸗ 
abtheilung der Frauenvereins Fräulein Schulz im 
Ansprache die Verdienſte der ſcheidendenVorſitzenden. 
Ihrem großen Intereſſe für die Sache ſei das 
Blühen des Vereins zu danken, fie habe für jedes 
Mitglied die gleiche Liebenswürdigkeit gehabt, 
ſodaß fie ſich Aller vollſte Sympathie erwor⸗ 
ben; mit lebhafteſtem Bedauern fehe man fie aus 
der Mitte des Vereins ſcheiden. Herr Profeſſor 
Boethke überreichte ihr ein von dem Frauenturn⸗ 
verein geſtiftetes Photographie⸗Album, welches 
die Einzelbilder ſämmtlicher Mitglieder enthält. 
Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli dankte in be⸗ 
wegten Worten und verſicherte, daß man ihr kein 
ſchöneres Geſchenk hätte machen können. Was ſie 
in und mit dem Franenturnverein Thorn erlebt, 
werde ihr für immer eine liebe Erinnerung 
bleiben. Nach dem Eſſen folgte die Aufführung 
eines luſtigen Einakters. in dem fidh, das Lehen 
im Frauenturnverein humoriſtiſch wiederſpiegelte. 
Das Stück ſchloß mit einer abermaligen Ovation 
für Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. Bei einem 
Tänzchen blieb man noch — immer die Damen unter 
ſich — bis 11 Uhr zuſammen. Die Feier gab 
Zengniß von der großen Beliebtheit, deren ch 
Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli als Vorſitzende 
des Frauen⸗Turuvereins erfreut hat. x 
— (Ruder-Regatta.) Unter einem günſtigen 

Sterne fand die geſtern Nachmittag von dem 
hieſigen und dem Graudenzer Ruderverein, ſowie 
dem Bromberger Ruderklub „Frithfof“ auf der 
Weichſel bei Thorn veranſtaltete Ruderregatta 
ſtatt. Zwar ballten ſich zu Begiun derſelben dunkle 
Wolkenmaſſen, aber es blieben nicht nur die 
Schleuſen des Regengottes geſchloſſen, ſondern das 
Wetter wurde nach und nach immer freundlicher, 
und lachender Sonnenſchein, der den ganzen Vor” 
mittag über vermißt worden war, verlieh dem 
Waſſerſportfeſte ein um ſo ſchöneres Gepräge. 
Das hierorts 1 ſeit langen Jahren nicht 
eſehene Schauſpiel, das ſomit den Reiz der Neu⸗ 
beit beſaß, hatte auf unſer ſportliebendes Publi- 
kum große Anziehungskraft ausgeübt. Das rechte 
Weichſelufer war dicht beſetzt, ebenſo ftanden auf 
der Eiſenbahnbrücke viele Zuſchaner, und zahl⸗ 
reiche eingeladene Gäſte, darunter Vertreter ſtädti⸗ 
ſcher Behörden, hatten ſich auf dem für ſie bereit 
gehaltenen Dampfer „Prinz Wilhelm“ eingefunden. 
Die Graudenzer Sportsgenoſſen waren mit ihren 
Gäſten auf dem Dampfer „Viktoria“ gekommen, 
der ebenſo wie „Prinz Wilhelm“ und das Boots⸗ 
haus des hieſigen Rudervereins feſtlich beflaggt 
waren. Nachdem mittags um 12¾ Uhr ein ge 
meinſchaftliches Mittageſſen der drei Vereine im 
„Thorner Hof“ vorausgegangen war, nahm pro- 
grammgemäß um 3¼ Uhr das Wettrudern feinen 
Aufang. Während deſſelben fand auf dem am 
Ufer liegenden Dampfer „Prinz Wilhelm Konzert 
ſtatt. Die Renuſtrecke war auf 2000 Meter bez 
meſſen, der Start hei Trepoſch und als Ziel das 
Bootshaus des R.⸗V. Thorn beſtimmt worden. Die 
Ruderboote wurden auf der Fahrſtrecke von dem 
kleinen Fährdampfer „Coppernikus“ begleitet, auf 
dem ſich die Herren Schiedsrichter und als Arzt 
Herr Dr. Prager befanden. Der Verlauf der Re⸗ 
qatta geſtaltete fih wie folgt: 1) Zweier. Es 
ſtarteten alle drei Vereine, und zwar von Thorn 
die Herren Liszewski, Borkowski, Bielefeldt 
(Steuermann), von Graudenz Gaucza, Huhn, 
Kyſer (Steuermann) und von Bromberg Bengich, 
Bromberger, Wockenfuß (Steuermaunn). Sieger 
wurde der Bromberger Ruderklub „Frithjof“ mit 
etwa zwei Bootslängen gegenüber dem Thorner 
Ruderverein. Die Graudenzer kamen mit 3—4 
Bootslängen hinter ihren Vordermännern am 
Ziel an. Zeit der Sieger: 7 Min. 38%,, Sekunden. 
2) Thorner Vereinsrennen. Dieſer Wett⸗ 
kampf wurde zwiſchen den Booten „Emma“ und 
„Heinrich“ ausgefochten, die von den Herren Bor⸗ 
kowski, Liszewski, Caspari (Steuermann) bezw. 
Menzel, Groſſer, Hirſchberger (Steuermann) beſetzt 
waren. Mit ca. vier Bootslängen ging das erft- 
genannte Boot als erſtes durchs Ziel. 3) Doppel 
zweier. Hieran nahmen ſämmtliche Vereine mit 
folgenden Herren Theil: Thorn Kittler II, Kraut, 
Anders (Steuermann), Graudenz Gaucza, Pickard, 
Kyſer (Steuermann), Bromberg Bollmann, Stendke, 
Re in (Steuermann). Mit / Bootslänge 
enten in 7 Min. 16 Sekunden die Thorner, 
zweite wurden die Bromberger und dritte die 
Graudenzer. 4) Anfänger⸗Vierer. Die Ber- 
eine Thorn und Bromberg ſtarteten mit folgenden 
Herren: Thorn Goewe, Groth, Berg, Reinhold. 
Bielefeldt (Steuermann), Bromberg Engelhardt, 
Saraſſa, Bromberger, Hildenbrandt, Wockenfuß 
(Steuermann), Sieger: Verein Thorn mit 2—3 
Bootslängen in 6 Min. 33 Sekunden. 5) Erſter⸗ 
Vierer An dieſem letzten Rennen betheiligten 
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fi alle drei Vereine und zwar vom Verein Thorn 
ie Herren Picht, Bielefeldt, Kraut, Kittler II, 
Anders (Steuermann), Graudenz Sachtleben, 
Thomſe II, Huhn, Pickard, Kyſer (Steuermann), 
Bromberg Zechlin, Stendke, Bengſch, Wockenfuß, 
Cludius (Steuermann). Auch diesmal wurden erſte 
die Thorner, die den Verein Graudenz mit 2 Boots⸗ 
längen ſchlugen. Die Bromberger waren 3 Boots⸗ 
längen hinter ihren Vordermännern zurückgeblieben. 
Dieſes Schlußrennen verlief am intereſſanteſten 
und ſpannendſten. Bis nahe am Ziel lagen die 
drei Boote ziemlich gleich, uur Graudenz kam 
etwas hervor und es ſchien, als ſollte dieſer Ver⸗ 
ein, der bis dahin leer ausgegangen, ſich zum 
Schluß auch noch einen Preis holen. Da legte 
ſich aber die körperlich ganz vorzügliche Thorner 
Mannſchaft mit vollſter Kraft in die Riemen, und 
da die Mannschaft der beiden anderen Boote ang- 
gepumpt war, flog das Thorner Boot ſeinen Kon⸗ 
ie —— W = 3 ein — e 
mächtiger Endſpurt. Bei den anderen N: 

war ein Endſpurt nur wenig in die Erſcheinung 
getreten. Die Sieger wurden jedesmal von 
dem Tuſch der Muftt und den Hochs der Menge 
am Üfer begrüßt. Als Zielrichter fungirten 


die 
Herren Ingenieur Wolff⸗Graudenz und Kaufmann 
Mallon ⸗ Thorn; die 


— Aa Herr 
I-Shorn. — Anf diefe in ge- 
u Sors verlanfene Regatta kann der 
Thorner Verein mit berechtigſtem Stolze zurück⸗ 
zum umjomehr, als er überlegener Hanptfieger 
in derselben wurde. Von den Preiſen der vier 
gemeinſchaftlichen Rennen fielen drei dem Verein 
Thorn, 1 dem Verein Bromberg zu, während der 
Verein Grandenz keinen erhielt. Erſt vor fünf 
Wochen wurde die Anregung zu der gemeinſchaft⸗ 
lichen Regatta von dem Thorner Verein gegeben 
und des Training dieſer kurzen Zeit hat die Er⸗ 
folge erreicht, die geſtern erzielt wurden. Die 
Rennen wurden in recht hübſcher Form gefahren 
und die Zeiten ſind ſehr ante. Das iſt umſo 
mehr anzuerkennen, als man bei den drei bethei⸗ 
ligten Vereinen eine eigentliche Rennſchule bisher 
noch nicht durchgemacht hat. Es war bei den 
Rennen die Beobachtung zu machen, daß die 
Boote, deren Mannſchaft einen langſameren und 
kräftig angezogenen Rnuderſchlag hatten, beſſer 
abſchnitten, gegenüber den Booten mit ſchnellerem 
und leichterem Ruderſchlag; bei dem Schlu 
rennen wußte die Thorner Mannſchaft ein mitt- 
leres Tempo mit kräftigem Ausholen zu ver⸗ 
binden. Nach dem jo befriedigen Verlauf des 
Rennens iſt wohl zu erwarten, daß die drei in 
freundſchaftlichem Verhältniß ſtehenden Vereine 
horn. Bromberg, Grandenz ſich noch öfters zu 
Anderregatten vereinigen werden. Uunſerem 
Thorner Verein wünſchen wir, daß er den geſun⸗ 
den Ruderſport mit dem Fleiße, den er geſtern 
gezeigt und der ihm fo ſchöne Erfolge eingetragen. 
weiterpflegen möge. Das Ruderfeſt fand ſeinen A 
ſchluß mit einem ſolennen Kommers abends im 
guben — des get bei dem auch die 
iegespzeichen verthe urden. 3 

2 Gokterie- Gewinn) „Die Kaſſiererin 
eines hieſigen Geſchäfts ſpielte in der großherzog⸗ 
ſchen mecklenburger Lotterie und hatte bei der 
letzten Ziehung derſelben das Glück, einen großen 
Treffer zu machen. Geſtern erhielt die junge 
Dame, die überhaupt vermögend iſt, 10000 Mark 
auf ihren Gewinn zugeſandt. Es haben ſich ſo⸗ 
gleich geldbedürftige Heirathsluſtige an die junge 
Dame herangedrängt, die ſich aber alle artige 
Körbe geholt haben ſollen. 

— Geleidigungsprozeß Breiski.) Als 
erſte Sache gelangte in der heutigen Strafkammer⸗ 
foung, in welcher Herr Landrichter Technan den 

orfig führte und die Herren Landgerichtsrath 
Moſer, Landrichter Schreiber, Amtsgerichtsrath 
Lippmann und Amtsrichter Zippel als Beifiger 
fungirten, die Strafſache wider den Redaktenr 
Johann Breiski von der hiefigen „Gazeta Tornnska“ 
wegen Beleidigung des Laudgerichtsdirektors Graß⸗ 
mann hierſelbſt zur Verhandlung. Der dieſer 
Sache zu Grunde liegende Thatbeſtand iſt kurz 
folgender: Br. wurde am 27. Mai b. Is. von der 
Strafkammer wegen ſchwerer Beleidigung des 
früheren Landraths des Kreiſes Schwetz, jetzigen 
Geheimen Regierungsraths Dr. Gerlich in Berlin 
zu 600 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Seine Re⸗ 
viſion verwarf das Reichsgericht als unbegründet. 
Darauf richtete B. ein Schreiben an die Staats⸗ 
amvaltichaft, in dem er behauptete, in dem Proto⸗ 
koll über die erwähnte Strafkammerſitzung wäre 
eine unrichtige Angabe enthalten, und daraufhin 
die Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens bez 
antragte. Als dieſer Antrag von der Staatsan⸗ 
waltſchaft abgelehnt wurde, machte Beine ernente 
Eingabe an die Staatsanwaltſchaft, darin u. a. 
die Behauptung aufftellend, der Vorſitzende in der 
Verhandlung, Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann, habe feinen Antrag auf wiederholte Ber- 
nehmung des Zeugen Abgeordneten v. Czarlinski, 
ohne einen Gerichtsbeſchluß herbeizuführen, ab⸗ 
gelehnt, weil er wußte, daß die Ausſage dieſes 
Zeugen zu ſeinen (des B.) Gunſten ausgefallen 
wäre, und dadurch den § 243 der Strafprozeßord⸗ 
nung verletzt. Dieſem Schriftſatz lag folgende 
Thatſache zu Grunde: In der Gerichtsverhand⸗ 
lung vom 27. Mai war der Zeuge Abgeordneter 
von Czarlinski über eine Differenz mit dem Ab⸗ 
geordneten Dr. Gerlich im Abgeordnetenhauſe ver- 
nommen worden. Abgeordneter v. Cz. hatte dem 
Abgeordneten Dr. Gerlich, als dieſer ihn nach 
einer von erſterem gehaltenen Rede auſprach und 
die Hand bot, die Handreichung verweigert. Dieſe 
Handverweigerung, ſo bekundete heute der Zenge, 
ei in beleidigender Abſicht geſchehen, da Dr. G. nach 
einer Anſicht inſofern ein widerſpruchsvolles Ver⸗ 
alten beobachtet hätte, als er ſeine gegen die 
olniſche Sprache gerichteten Reden durch die 
m gegenüber gethane Bemerkung, es ſei nicht ſo 
bh, er (Dr. G.) müfle auch polniſch mit Ar- 
eitern u. f. w. ſprechen, ſelbſt desavouirte. In 
feinem Piaſdotzer — die Beweisaufnahme war de- 
reits geſchloſſen — führte dann der Herr Staats⸗ 
anwalt inbezug hierauf aus, daß die Thatſache der 
Handverweigerung von dem Abgeordneten v. Cz 
jedenfalls nicht jo bös gemeint geweſen fei, bei 
welcher Aeußerung Abg. von Ez. von ſeinem Platze 
aufſtand und mit bezeichnender Handbewegung 
fein Nichteinverſtändniß mit der Darlegung des 
Herrn Vertreters der Anklagebehörde und ſeine 
Abſicht, darauf zu erwidern, zu erkennen gab. In⸗ 
ſolgedeſſen beantragte der Angeklagte B. die noch⸗ 
alige Vernehmung des Heren v. Cz. welchem 
Basen aber der Herr Vorſitzende nicht ftatt- 
ab. Der Angeklagte erklärte in der heutigen 
itzung, er habe bei der Abfaſſung dieſer Be⸗ 
merkung keine beleidigende Abſicht gehabt, ſondern 
nur ausdrücken wollen, daß Herr Landgerichts⸗ 


direktor Graßmann deshalb nichtlſeinem Antrage 


ß⸗ Lung im 


entiprochen habe, weil er vielleicht der Meinung 
geweſen ſei, daß die event. vom Zeugen v. Czar⸗ 
linski noch zu machende Ausſage bereits zum Ana- 
druck gekommen und daher unerheblich ſei. Herr 
Landgerichtsdirektor Graßmann, der als Neben- 
kläger auftrat, führte, als Zeuge vernommen, ang, 
daß er dem Antrage des Angeklagten B. deshalb 
nicht ſtattgegeben habe, weil die Beweisaufnahme 
geſchloſſen war. Einen von dem Angeklagten ge⸗ 
ſtellten Beweisantrag, den Herrn Nebenkläger zu 
fragen, warum er einen gewiſſen Zeugen nicht 
habe laden laſſen, lehnte der Gerichtshof als in 
keinem Zuſammenhange mit der der Verhandlung 
zu Grunde liegenden Anklage ſtehend ab. Der Ange⸗ 
klagte erhob dann noch den Vorwurf, daß Herr Land- 
gerichtsdirektor Graßmann dem Zengen Dr. Gerlich 
die Vorleſung des Stenogramms einer feiner 
Reden geſtattet, dem Zeugen von Czarlinski dies 
jedoch als zu weit führend verweigert habe. Benge 
Landgerichtsdirektor Graßmann erklärte, es habe 
ihm damit völlig fern gelegen, dem Angeklagten 
irgendwelche Möglichkeit, fih zu vertheidigen 
zu entziehen; er erinnere ſich der Sache übrigens 
nicht mehr genau. Abg. v. Czarlinski. der hierauf 
als Zeuge vernommen wurde, ſchilderte den ſchon 
erwähnten Zwiſchenfall mit dem Abg. Dr. Gerlich 
im Abgeordnetenbauſe, wobei Zeuge erklärte, er 
habe durch die Weigerung, dem Abg. Dr. Gerlich 
die Hand zu reichen, aufs beſtimmteſte die Abſicht 
der Beleidigung gehabt und dieſelbe noch dadurch 
bekräftigt, daß er trotz mehrfacher Aufforderung 
ſeitens der Fraktionskollegen des Herrn Dr. G. 
und anderer Abgeordneten bei ſeiner Weigerung, 
demſelben nachträglich die Hand zu reichen, ver⸗ 
blieben fei. Im übrigen beſtätigte Herr p. Cz. 
er habe in der Gerichtsverhandlung vom 27. Mai 
auf die mißverſtändliche Darſtellung des Staats⸗ 
anwalts von der bei ſeiner Handverweigerung ob⸗ 
waltenden Abſicht entgegnen wollen, woran er 
durch die Ablehnung des vom Angeklagten ge⸗ 
ſtellten Antrages gehindert worden ſei. Dem fol⸗ 
genden Zeugen, Herrn Dekan Dr. Klunder, welcher 
der Verhandlung am 27. Mai als Zuhörer beige 
wohnt, iſt von den Vorgängen in jener Gerichts⸗ 
ſitzung faſt nichts mehr erinnerlich, er vermag 
daher weſentliches zur Sache nicht zu bekunden. 
Die Redakteure Kryſtak und Krolikowski ans 
Bojen, die ebenfalls bei der damaligen Verhand- 
Zuhörerraum zugegen geweſend find, 
ſagen übereinſtimmend aus, daß auf die Frage 
des Vorſitzenden der Zeuge Abg v. Cz. die Ab- 
ſicht, den Abg. Dr. G. zu beleidigen, beſtimmt 
beſtätigt habe. Auch dieſe beiden Zeugen haben 
die mildernde Darlegung des Staatsanwalts und 
die darauf folgende Kundgebung der Abſicht des 
Zeugen v. Cz., der Auffaſſung des Vertreters der 
Anklagebehörde entgegenzutreten, wahrgenommen. 
Der Benge v. Cz. habe auf die Frage des Vors 
ſitzenden, ob er infolge der Handverweigerung eine 


b⸗ Forderung vom Abg. Dr. G. erwartet, mit einer 


charakteriſtiſchen Handbewegung erwidert, die 
keinen Zweifel über die verletzende Abſicht auf⸗ 
kommen ließ. Auf die Vernehmung des noch ge⸗ 
ladenen Zeugen Schriftſtellers Danielewski wurde 
verzichtet und darauf die Beweiserhebung ge⸗ 
ſchloſſen. Der Vertreter der Anklagebehörde, Herr 
Staatsanwalt Rothardt, führte in feinem Plai- 
dober u. a. aus, daß der in der Gerichtsverhand⸗ 
lung vom 27. Mai als Vorſitzender fungirende 
Nebenkläger mit Recht den Autrag des Angeklagten 
auf nochmalige Vernehmung des Zeugen v. Cz. 
abgelehnt habe, da keine Thatſachen unter Be- 
weis zu ſtellen geweſen ſeien. Es ſtand dem Au⸗ 
geklagten zu, die Aufnahme der Ablehnung ſeines 
Antrages ins Protokoll zu verlangen. Das habe 
der Angeklagte nicht gethan, ſondern ſich einer 
ſchweren Beleidigung ſchuldig gemacht. für die er 
den Beweis ſchuldig geblieben ſei und die eine 
ſcharfe Sühne erfordere. Da Geldſtrafen wohl 
von den politiſchen Freunden des Ange⸗ 
klagten bezahlt würden, ſo halte er hier eine 
Freiheitsſtrafe für angehracht und ‚beantragte 
einen Monat Gefängniß. Herr Landgerichtsdirekor 
Graßmann beantragte gleichfalls die Beſtrafung 
des Angeklagten, der zweifellos habe beleidigen 
wollen. Zu längerer Rede ergriff ſodann der 
Angeklagte das Wort, um zunächſt zu beautragen, 
dem Herrn Staatsauwalt Gelegenheit zu geben, 
ſeine Behauptung betreffs der Bezahlung der 
Geldſtrafen zu beweiſen. Er (Angeklagter) habe 
dieſelben ſtets ſelbſt bezahlt oder von ſeiner 
Ehefran entrichten lafen. Dieſen Beweisautrag 
lehnte der Gerichtshof ab. Der Augeklagte führte 
dann in der Hauptſache weiter aus, daß ihm eine 
beleidigende Abſicht ferngelegen und daß er in 
Wahrnehmung berechtigter Jutereſſen gehandelt 
habe, ſchließlich ſeine Freiſprechung beantragend. 
Nach kurzer Replik des Staatsanwalts und des 
Nebenklägers zog ſich der Gerichtshof zur Be⸗ 
rathung des Urtheils zurück, welches dem Au- 
trag des Vertreters der Anklagebehörde gemäß 
auf e inen Monat Gefängniß lautete. Mil⸗ 
dernd hatte der Gerichtshof das Beſtreben des 
Angeklagten, ſeine hohe Geldſtrafe zu vermindern, 
berſckſichtiat und ihm den Schutz des § 193 zuge⸗ 
billigt, andererſeits aber ſeine wiederholte Vorbe⸗ 
ſtrafung, ſowie die Schwere der Beleidigung als 
verſchärfeund angeſehen. — Es ſtand ſodaunn noch 
eine Klage gegen den Redakteur Paszlinski von 
der „Gazeta Tornnska“ wegen Beleidigung der 
fol. Anſiedelungskommiſſion zur Verhandlung. Da 
über einen vom Angeklagten geſtellten Autrag 
auf Ablehnung zweier Richter Beſchluß gefaßt 
werden ſoll, ſo wurde dieſe Sache zu ſpäterer 
Verhandlung abgeſetzt. 

— (Unfugftifter) Seit zwei Wochen 
wurde in den Straßen der Stadt nächtlicherweile 
grober Unfug in der Weile verübt, daß man vor 
den Haunsthüren ſtehende Topfbänme und Firmen- 
ſchilder nach anderen Stellen verſchleppte. Den 
eifrig fahndenden Polizeibeamten gelang es, in 
einer der letzten Nächte die Unfugſtifter zu über⸗ 
raſchen und zwei feſtzunehmen, während drei ent- 
liefen. Auf dem Polizeiburean ſtellte fih heraus, 
daß die Feſtgenommenen Gymnaſiaſten waren; 
nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien ließ der watt- 
habende Polizeibeamte ſie wieder frei, ein Straf⸗ 
mandat wird aber wohl folgen. Es wird immer 
viel darüber geklagt, daß die Schüler der höheren 
Lehranſtalten mit Arbeiten überbürdet ſind. Wir 
wollen an dieſer Stelle nicht darauf eingehen, wie⸗ 
viel von dieſer Klage begründet iſt, aber das iſt 
klar, daß, wenn ſich nicht jeder Schüler durch eine 
ungeſtörte Nachtruhe auf den nächſten Tag kräftigt, 
ſondern mancher einen Theil der Nachtzeit außer⸗ 
halb des Hauſes verbringt, daß dann die Klagen 
er N der Schüler nie ganz aufhören 

— Ein großer Einbruchsdiebſtahl 
wurde am geſtrigen Sonntag abends zwiſchen 6 
und ½8 Uhr bei der Plättanſtaltsbeſitzerin Fran 


Kirſchkowska, Brückenſtraße 18, in Abweſenheit][ Verhandlung wurde das Urtheil gefällt. 


der Inhaber der Wohnung verübt. Die Diebe 
denn es müſſen unbedingt mehrere Perſonen ge⸗ 
weſen ſein — gingen durch die Mauerſtraße und 
ſtiegen vom Hof aus durch das Fenſter in die 
Parterre- Wohnung ein. Sie brachen ein Wäſche⸗ 
ſpind anf und bei Oeffnung deſſelben fiel ihnen 
die Summe von 1350 Mark in die Hände, die in 
der Schublade lagen. Mit dieſer Bente begnüg⸗ 
ten ſich die Einbrecher noch nicht, ſondern fie 
nahmen noch verſchiedene Münzen mit und vor 
allem eine Menge noch nicht geplättete Wäſche 
(theils in einfachen Buchſtaben, theils in Mono⸗ 
grammen mit „F. P.“ und „M. P.“ veriehen), 
außerdem Wäſchekleider, andere Kleidungsſtücke 
und Winterjackets ꝛc. Das geſtohlene Geld be⸗ 
ſteht aus zwei Hundertmarkſcheinen, 50 Mark⸗ 
Scheinen, 400 Mark in Gold und 600 Mark in 
Silber. Bei dem Einbruch muß eine Perſon be⸗ 
theiligt geweſen fein, welche die Oertlichkeit genau 
faunte. Geſtern Abend hat man beobachtet, wie 
ein Mann mit zwei Fraueusperſonen mit 
großen Bündeln mit dem um 8 Uhr 16 Minnten 
nach Culmſee gehenden Zuge abfuhren, eine 
Frau hatte einen Salzſack und die andere ein 
Bündel in einem Bettbezug. Dieſe Perſonen er⸗ 
ſcheinen jetzt der Thäterſchaft dringend ver⸗ 
5 — und die Ermittelung nach ihnen iſt ein⸗ 
geleitet. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 2,22 Meter 
über 0. Windrichtung W. 

— (Hoch waſſer.) Im oberen Stromlauf 
fällt das Wafer. Es liegt folgende telegraphi⸗ 
ſche Meldung vor: Waſſerſtand bei Chwalo⸗ 
wice Sonnabend 384 Mir, Sonntag 3.90 Meter, 
hente 3,60 Mtr. Ferner wird ans Warſchau 
telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 395 Meter, 
hente 3.38 Meter. Auch dort ift alfo bereits Fall 
eingetreten. Die Hochwaſſerwelle paſſirt jetzt bei 


Thorn vorbei. 
Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


„Thorner fürchten von der Eingemeindung des 
früher ſtets zur Stadt gehörig geweſenen Vor⸗ 
orts Mocker vergrößerte Ausgaben. Sie wiſſen 
nicht, daß die Jakobsvorſtadt ſeit 3 Menſchenalter 
keine beſonderen Ausgaben verurſacht hat. Sie 
brauchen alſo deswegen nicht gegen die Einge⸗ 
meindung zu ſein. Nach 90 Jahren erfordern 
vieleicht Mocker und Jakobsvorſtadt einige 
Berückſichtigung, aber früher ſchwerlich. Dem⸗ 
nach darum keine Bange; kommt Zeit (90 Jahr!) 
kommt Rath! Ein Treppoſcher. 


Vom Hochwaſſer. 

München, 16. September. Auf der Strecke 
München —NRoſenheim— Salzburg wird von 
morgen ab wieder der gewöhnliche Perſoneu⸗ 
zugverkehr anfgenommen, während die Schnell⸗ 
zugverbindung auf dieſer Strecke erſt in 2 
bis 3 Tagen aufgenommen werden kann. 
Die Schnellzüge zwiſchen Berlin, Regens- 
burg und München verkehren wieder über 
Freiſing— Landshut. Die Strecke Roſenheim 
— Kufſtein—JInusbruck ift noch nicht frei. 

Der Prinzregent hat zur Linderung von 
Nothſtänden in den durch Hochwaſſer be⸗ 
troffenen Bezirken den Betrag von 50 000 
Mark zur erſten Hilfeleiſtung dem kö⸗ 
niglichen Staatsminiſterium des Innern zur 
Verfügung geſtellt. à 

— 17. September. Der Miniſter des 
Innern Freiherr von Feilitzſch hat heute in 
Begleitung des Regierungspräſid enten von 
Ober⸗Bayern von Auer eine Dienſtreiſe in 
die durch Hochwaſſer geſchädigten Bezirke 
angetreten. Eine miniſterielle Verfügung 
vom heutigen Tage ordnet ſofortige amtliche 
Erhebungen der Hochwaſſerſchäden an, um 
einen geeigneten Maßſtab für die Verthei⸗ 
lung der eingehenden Hilfsgelder und zu⸗ 
gleich Anhaltspunkte für die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Staatshilfe zu gewinnen. 

Linz, 16. September. Das Wetter iſt 
ſchön. Die Donau hat den Höchſtſtand über⸗ 
ſchritten und fällt langſam, auch in ganz 
Oberöſterreich iſt das Waſſer in langſamem 
Fallen begriffen. 

Gmunden, 16. September. Bisher werden 
6 Perſonen vermißt, die bei dem Einſturz 
der über die Trann führenden Brücke um⸗ 
gekommen ſein dürften. 

Salzburg, 17. September. Die Salzach 
iſt geſtern gefallen, heute ſteigt ſie langſam, 
da wieder Regenfälle eingetreten ſind. Das 
Hochwaſſer richtete in vielen Gemeinden 
Salzburgs ſehr großen Schaden an. 

Wien, 16. September. Die Donan ift 
im Laufe der Nacht zwar geſtiegen, doch iſt 
die Hochwaſſergefahr für Wien nach der Mu- 
ſicht des Sachverſtändigen geſchwunden. Um 
7 Uhr früh betrug die Pegelhöhe 526 cm 
über normal. 


Mannigfaltiges. 

(Der Nitnalmord in Polna.) 
Vor dem Kuttenberger Schwurgericht ſprachen 
die meiſten Zeugen ihre Ueberzeugung von 
einem jüdiſchen Ritualmord durch mehrere 
Mitſchuldige aus. Die Gerichtsärzte gaben 
die Möglichkeit zu, daß das Mädchen abge⸗ 


ſchlachtet ſei, um Blut abzufangen. Der 
Angeklagte Leopold Hilsner, jüdiſcher 
Schlächter, leugnete alles, auch Kleinig⸗ 


keiten, die garnicht zu beſtreiten waren — 
ganz à la Dreyfus. Ein Zeuge bekundete, 
daß er den Angeklagten mit anderen 
Männern an der Mordſtelle zur Zeit der 
That geſehen; dieſem Hauptzeugen waren 
von den Inden alle Arbeiten entzogen 


worden, als ſich verlautbarte, welche Aus⸗ 
jage er machen würde. Nach 5 tägiger 


Die Geſchworenen verneinten mit 11 gegen 
1 Stimme die erſte Frage auf Mord, be⸗ 
jahten aber mit allen 12 Stimmen die Frage 
wegen Mitſchuld an der Ermordung der 
19 jährigen Anna Hruza. Durch dieſe Unter⸗ 
ſcheidung wird formell erklärt, daß ein 
Ritualmord begangen wurde, den ein Ein⸗ 
zelner nicht ausführen kann. Auch der 
Staatsanwalt hatte in ſeinem Plaidoyer 
deutlich erkennen laſſen, daß er einen 
jüdiſchen Ritualmord als vorliegend erachte. 

‚Snfolge Genuſſes giftiger 
Pilze) iſt in Lemberg die aus vier Per⸗ 
ſonen beſtehende Familie eines Nachtwächters 
geſtorben. 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 18. September. Herr Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski iſt am Sonnabend nach 
längerer Abweſenheit wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

Poſen, 18. September. Der Verein für 
Radwettfahren zu Poſen verauſtaltete geſtern 
nuter lebhafter Betheiligung des Publikums 
ein Radwettfahren. Sieger wurden im 
Hauptfahren für Herrenfahrer Franz⸗Glei⸗ 
witz, Heidenreich⸗Breslau, Großmann⸗Brom⸗ 
berg; im Zweiſitzerfahren für Berufsfahrer: 
Gebr. Heidenreich⸗Breslan 1, Porté⸗Betzien, 
Niehof⸗Sannecke; im 25 Kilometer⸗Haupt⸗ 
fahren für Berufsfahrer Niehoff⸗Hannover, 
Fritz Heidenreich, Albert Heidenreich; im 
Zweiſitzerfahren für Herrenfahrer: Böhm⸗ 
Steiner, Franz⸗O. Heiny, Walezynski⸗Kloeber. 
Leider kamen wieder mehrere Stürze vor, 
die ziemlich ernſthaft find. 

„Berlin, 18. September. Heute früh wurde der 
Bildhauer Valeutiui in feiner in der Wilhelm- 
ſtraße belegenen Wohnung todt aufgefunden. Die 
Leiche wies eine Wunde im Geſicht, ſowie eine in 
der Schädeldecke auf, die anſcheinend von einem 


Brecheiſen herrühren. t 
mord vorliegt. $ Man glaubt, daß Raub 


Wien, 18. September. Die Donan er⸗ 
reichte geſtern mit 5,66 Meter ihren höchſten 
Stand. 

Oporto, 17. September. In der letzten 
Woche ſind zwei neue Fälle von Peſter⸗ 
krankung und drei Todesfälle vorgekommen. 

London, 18. September. Die Morgen⸗ 
blätter ſtimmen darin überein, daß die nega⸗ 
tive Antwort Transvaals für die weitern 
Unterhandlungen erſchwerend ſei und die be⸗ 
denklichſten Folgen in ſich berge. Die „Ti⸗ 
mes“ ſagen, was das Reich und die Nation 
von den Leitern verlange, ſei, daß es jetzt 
kein Zögern und kein Zurück gebe. Die Re⸗ 
gierung habe die Hand an den Nang -ger 
legt und müſſe darin fortfahren. 

London, 18. September. Die geſtrige 
Kundgebung für Dreyfus im Hydepark ver⸗ 
lief ohne Zwiſchenfall. 

Berautwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 

Telegraphiſcher Berliner Börfenber hr. 


18. Spöbr. 16. Spbr. 
Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Bauknoten p. Hafa 216 —70 216-90 
Warſchan 8 Tage. 215-80 B15—75 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 -55 169 50 
Preußiſche Konſols 3% . . f 88-10 | 88-10 
Preußiſche Kouſols 3¼½ o - f 98—10 | 8-10 
Preußiſche Konſols 3'/s / . f 98 -00 | 97—90 
Deutſche ar ir e 3% . | 88-20 | 88-20 
Dentiche Reichsanleihe 3% | 98—00 | 98—00 
Weiter. Pfaudbr. 3% nenl. l.] 85-25 | 35—25 
Weſtpr. Pfandbr.3J¼½ % „ „ | 95-00 | 5-00 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 94 90 | 95—10 
” r 4% 100 50 1100-80 
Volniſche Pfandbriefe 4¼½% — — 
Türk. 1% Auleihe . 2650 26—50 
talieniſche Reute 4% .. . . | 92-60 | 92—90 
umän. Rente v. 1894 4% . | 86—90 | 86-90 
Diskon. ommandkt⸗Autbelle 191—00 190 —75 
Harpener Bergw⸗ Aktien . 1188-75 {1990—50 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1126-75 1126—50 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 74¾ | 74%, 
Spiritus: 70er loto. à — — 
70er Iofo . 44—20 | 43—70 


Bank⸗Diskont 5 pet., Lombardzinsfuß 6 pCt., 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 3½ pCt. 


Berlin, 18. Septbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
4420 Mk. Umſatz 10000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 18. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 60 000 Liter, — gef. 40000 Liter. Teudenz: 
Niedriger. Loko 43,20 ME. Gd., 43,30 Mk. bez., 
September 43,00 Mk. Gd., Oktober 41.70 Mk. Gd. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Gleichwie Markneukirchen, das ſächſiſche Cre⸗ 
mona, ſich durch ſeine vortrefflichen Muſikinſtru⸗ 
mente einen Weltruf erworben hat, ſo verdankt 
Görlitz (Schleſien) ſeine Berühmtheit den dort 
beſtehenden, bewährten Tuchfabriken. Beſonders 
wird dort das Tuchverſandthaus von Boesig & 
Co. empfohlen, welches vermöge feiner großen 
Kundſchaft gut und billig verkaufen kann. Die 
größte Auswahl in Herren⸗ und Damenſtoffen 
ſteht hier zu Gebot, die Preiſe ſelbſt find äußerſt 
billig geſtellt, die Stoffe zeichnen ſich durch große 
Haltbarkeit und ſchönes Ausſehen aus Die ge⸗ 
nannte Firma hat außer ihren eigenen Fabrikaten 
auch eine hervorragend ſchöne Auswahl von Neu⸗ 
heiten der geſammten Tuchinduſtrie Deutſchlands 
zu billigen Preiſen und berſendet jedes Maaß 
direkt an Private. 

Wir machen noch ganz beſonders auf die der 
heutigen Auflage beiliegenden Prospekt genenanter 
Firma aufmerkſam. i 


Außerordentliche Sitzung 
der 


Sladtverordneten⸗Yerſammlung 
Mittwoch, 20. September er. 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Die Rechnung der Sparkaſſe pro 

1898 


2. Die Rechnung der Stadtſchulen⸗ 
Kaſſe 3 1. April 1897/98. 

3. Den Finalabſchluß der Kämmerei⸗ 
kaſſe pro 1. April 1898,99. 

4. Den Miethsvertrag über das 
Gewölbe Nr. 27/28 im Rath. 


hauſe. 

5. Inſtandſetzung der Wohnung des 
Direktors im Schlachthauſe. 

6. Verpachtung eines an der Wieſen⸗ 
burger Chauſſee gelegenen Stück 
Landes von ca. 10 Morgen 
Größe. 

7. Bewilligung einer Beihilfe zu 
der in der zweiten Hälfte des 
September d. J. zu veranſtalten⸗ 
den Gartenbau⸗Ausſtellung. 

8. Reparaturkoſten für Scheune und 
Stall des Mühlen⸗Etabliſſements 
Barbarken. 


9. Die Instandsetzung des Weges Fi 


und Platzes zwiſchen Ziegelei 
und Grünhof. 
10. Wahl des Gefreiten Mollenhauer 


aus Colmar i. Elſaß zum Hilfs- 


förſter. 
11. Die Ausführung einer Telephon⸗ 
Anlage nach der Dienſtwohnung 


des ſtädtiſchen Oberförſters in 


Weißhof. 


12. Vorlegung einer Verfügung des 


Herrn Regierungs- Präſidenten, 
nach welcher der 


gelehnt hat. 


18. Erhöhung der Arbeitslöhne für 
der Gasanſtalt 
Pos. d aufge- 


die im Etat 
unter Tit. II, 
führten 4 Arbeiter. 


14. Die Nachbewilligungen zum Forſt⸗ 
etat bei A. Tit. X, Pos. 4, B. 
Tit. III, Pos. 3 und B. Tit. III, 


Pos. 4. 
15. Die Rechnung 5 pro 


1. Oktober 1897/98. 

16. Die Protokolle über die monat- 
lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſe und der Kaſſe der 
Gas⸗ und Waſſerwerke vom 
26. Juli 1899. 

17. Den Finalabſchluß der Kranten- 
hauskaſſe pro 1. April 1898/99. 

18. Desgl. der Stadtſchulenkaſſe. 

19. Desgl. der Siechenhauskaſſe. 

20. Einverleibung der Kolonie Weiß⸗ 
hof und Neu⸗Weißhof in die 
Stadtgemeinde Thorn und die 
Feſtſtellung der Einwohnerzahl 
Lurch eine ſtädtiſche Volkszählung. 

N. Die Einrichtung einer Arreſt⸗ 
zelle in dem Raume des Nath- 
hauſes, den die freiwillige Feuer⸗ 
wehr zur Unterbringung ihrer 
Löſchgeräthſchaften inne hatte. 

2. Die Ueberbrückung der Bache an 
der Grandenzer Chauſſee in 
ocker. 

28. Beitrag der Elektrizitäts- Gefell- 
ſchaft zur Inſtandſetzung des 
Straßenpflaſters. 

24. Koſten für Heizung und Be⸗ 
leuchtung der Räume der ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchule hier- 


elbſt. 

25. Den Betriebsbericht der Gage 
anſtalt pro Juni 1899. 

26. Beſcheid des Bezirks-⸗Ausſchuſſes 
wegen einer Penſionirung. 

27. Beſchlußfaſſung über die 


meiſters. 


28. Deckung eines bei der Kämmerei⸗ 
kaſſe pro 1898/99 entſtandenen 
Vorſchuſſes von 28 444,53 Mk. 


20. Beleihung des Grundſtücks Nen- 
ſtadt Bd. XI, Bl. 321. 

30. Die Protokolle über die monat⸗ 

lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 


Hauptkaſſe und der Kaffe der 21 


Gas⸗ und Waſſerwerke vom 
30. Auguſt 1899. 

31. Die Wieder⸗ bezw. Erſatzwahl von 
Armenvorſtehern, Armendepu⸗ 
tirten und Bezirks⸗Vorſtehern. 

32. Ein Geſuch um Gehaltserhöhung. 

38. Kenntnißnahme von dem Be- 
ſcheide des Kriegsminiſterinms 
wegen Verlegung der in der Stadt 
befindlichen Pulvermagazine. 

34. Bericht der Herren Kriwes und 
Kittler über ihre Ermittelungen 
zur Wahl des Stadtbauraths. 

85. Bewilligung der Mittel zur In⸗ 
— iea der ſogen. Hirten⸗ 
athe 


86. Wahl des Ingenieurs der Gas⸗ 
und Waſſerwerke Herrn Sorge in 
Stettin zum Direktor der hieſigen 
ſtädtiſchen Gasanſtalt. 

x eu zugekommene Sachen: 

7. Bewilligung der Umzugskoſten an 
den Ingenieur Schulz in der 
n 

. ng der ittel zum 

Pe i der gehrer⸗ 
er ö 

ſchule. hoheren Mädchen⸗ 


39. Bewilligung eines Zuſchuſſe 
den Lehrer eh on 
ſuch des 2. Informationskurſus 
für Knabenhandarbeit in Leipzig. 

40. Die parzellenweiſe Verpachtung 
des früher Loewenberg'ſchen 
Grundſtücks. 

41. Antrag der Schützenbrüderſchaft 
auf Ankauf des Schützenhauſes. 


Herr 
Miniſter des Innern das Aus- 
ſcheiden der Stadt Thorn aus 
dem Kreisverbande zur Zeit ab⸗ 


Ger 
haltsnormirung und Neubeſetzung 
der Stelle des erſten Bürger⸗ 


42. Verlängerung des Vertrages über] M 


das Gewölbe Nr. 19 im Rath⸗ 
hauſe. 2 
Da die auf Dienftag den 12. d. M.] 


anberaumt geweſene Stadtverord⸗ 


neten⸗Verſammlung nicht beſchlußfähig]! 


war, weil nur 16 und nicht mindeſtens 

19 Mitglieder erſchienen waren, iſt 

eine neue Sitzung auf 

Mittwoch, 20. Septbr. d. Is. 
nachmittags 3 Uhr 


anberaumt, zu welcher die Herren 65 


Stadtverordneten mit dem Bemerken 
eingeladen worden ſind, daß gemäß 


8 42 der Städteordnung über die] 


für die erſtere Sitzung auf die Tages- 


ordnung gebrachten Sachen (bis inkl. 


Nr. 36) Beſchluß gefaßt werden wird, 
wenn auch nur eine geringere als die 
anfangs gedachte erforderliche Anzahl 
der Herren Mitglieder erſcheinen ſollte. 
Thorn den 16. September 1899. 
Der Borfigende 


der Stadtverordneten-Derfammlung. 
Boethke. 


—————— — ý 
In unſerGenoſſenſchaftsregiſter 


iſt am heutigen Tage die durch 
die itte en vom 6. Auguſt 1899 
errichtete Genoſſenſchaft unter der 


rma: 
Czernewitz⸗Ottlotſchiner 
Spar: u. Darlehnskaſſen⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht mit dem 
Sitze in Czernewitz eingetragen. 


iſt: 

Hebung der Wirthſchaft und des 
Erwerbes der 
Durchführung aller zur Erreichung 
dieſes Zweckes geeigneten Maß⸗ 
2 ER : f 
a, vortheilhafte Beſchaffung der 

wirthſchaftlichen Betriebs⸗ 


mittel, 
b. günſtiger Abſatz der Wirth⸗ 
ſchaftserzeugniſſe. ? 

Die Bekauntmachungen find, 
wenn ſie rechtsverbindliche Er⸗ 
klärungen enthalten, von min⸗ 
deſtens drei Vorſtandsmitgliedern, 
unter denen ſich der Vereins⸗ 
vorſteher oder deſſen Stellver⸗ 
treter befinden muß, in der für 
die Zeichnung der Genoſſenſchaft 
beſtimmten Form, in anderen 
Fällen aber vom Vereinsvorſteher 
zu unterzeichnen, und in dem 
2Landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsblatte“ zu Neuwied bekannt 
zu machen. ; 

Die Willenserklärungen und 
Zeichnungen des Vorſtandes ſind 
abzugeben von mindeſtens drei 
Vorſtandsmitgliedern unter denen 

der Vereinsvorſteher oder 


ſind: 
1. Pfarrer Friedrich Endemann 
u Podgorz, Vereinsvorſteher, 

2. Pfarrer Paul Greger zu Ott⸗ 
lotſchineck, Stellvertreter des 
Vereinsvorſtehers, 
Beſitzer Hermann Finger zu 
Dorf Czernewitz, 

4. Gutsbeſitzer Joseph Modrze- 
jewski zu Gut Czernewitz, 

5. Beſitzer Robert Kusel zu Ott⸗ 
lotſchineck. 
Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 


ſtunden des Gerichts jedem ge⸗ 
ſtattet. 
Thorn den 14. Septbr. 1899. 


Lieferung. 


Die Lieferung von Rartoffeln 
für das 1. Bataillon Infanterie⸗Re⸗ 
giments v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
iſt vom 1. Oktober d. Js. 

auf ein weiteres Jahr 
zu vergeben. Offerten nimmt bis zum 
d. Mts. entgegen 


die Küchen⸗Verwaltung. 


Fteiwilige Verſteigerung. 
Mittwoch den 20. d. Mts. 
vormittags 9½ Uhr 
werde ich im Hotel „Muſenm“ hier- 

ſelbſt, Hoheſtraße, 
1 Bierapparat, 1 Billard 
nebſt Zubehör, eichene 
Tiſche, Stühle, mehrere 
Nußzbaumſpiegel, Sopha⸗ 
tiſche, Betten, Küchenſpinde 
und ⸗Tiſche, Küchenge⸗ 
ſchirr, mehrere Dutzend 
Taſſen u. Teller, Lampen, 
Kinderbettgeſtelle, Moſel⸗ 
wein, Cognac, Rum und 
verſchiedene andere Gegen⸗ 
ftände 

öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. 

Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


inf arte Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf. 
Herm. Splittgerber, Grembotſchin. 


Ein kleines Billard 


zu verkaufen. 
Franz Wiese, Friedrichſtraße 6. 


„Gegenſtand des Unternehmens 


Mitglieder und! 


noſſen ift während der Dienſt⸗ w 


Königliches Amtsgericht. 


Total- Ausverkauf: 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Gold- und Silberwaaren-Geschäft 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollständig auf. Das ge 
ſammte Waarenlager, beſtehend aus: 


Goldenen Damen: und Berren-Ketten, 

goldenen und silbernen Uhren, 

diversen Schmucksachen mit Brillanten, 
Perlen und anderen echten Steinen, 

Goldenen Verlobungs- und Freundschafts- 
ringen, 

Silber: und Altenide-Waaren, 

Tafelgeräthen, diversen Bestecken 


wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Sfr. 8. J. Uf OMAND, zun 


NB. Die ganze Ladeneinrichtung, 3 Silberſpinde, 1 Tombank 
mit Glaskaſten, die Schaufenſter⸗Einrichtung, ſowie ein Athüriges 
eiſernes Geldſpind und 1 Gaskrone ſind ebenfalls billigſt zu verkaufen. 


LU 0 
Nehützenhans Thom. 
Die Oekonomie des Schützen · 
hauſes geht mit dem 1. 
Oktober in andere Hände 
über. Bis dahin bitten wir 
Beſtellungen auf Säle und 


Sräftiger Arpeitswagen 
zu kaufen geſucht. 
Paul Richter, Baugeſchäft. 


Ein fajt nener Frefrüpriger 
Kinderwagen 


mit Verdeck billig zu verkaufen. 
Trau Dr. Stiebel, 


Zimmer für Theatervor⸗ Gerechteſtr. 30, I. 
baren Dergnünungen,| Yfford Fiegelträger 


Hochzeiten 2. 
Zimmer zu Vereinszwecken 
und für geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften an uns gefl. 
richten zu wollen. 

Der Vorſtand 
der Friedr. Wilhelm-Shügenbrüderfhaft. 


Ein Grundſtick 


mit Bäckereibetrieb iſt umſtändehalber 
billig zu verkaufen. 
H. Rausch, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Grundſtücks Verkauf. 

Durch den Tod meines Mannes, 
des Beſttzers Johann Kirchherr, fehe 
ich mich veranlaßt, mein in Schön⸗ 
walde, Kr. Thorn, bel. Landgrund⸗ 
ſtück, ca. 5 Morg. gute dreiſchn. 
Wiefen u. 14 Morg. Ackerl. nebi Ge- 
bäude u. kl. Obſtgarten preisw. m. 
todt. und leb. Inventar zu verk. 

Schönwalde, im Septbr. 1899. 

Wwe. Anna Kirchherr. 


F lein Grundstück, 
Hlisabethstr. Nr. 8, 


24 Meter tief mit maſſivem Keller, 
Seitengebäude und Hofraum, ſo⸗ 
ie Gas⸗ u. Badeeinrichtung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt fofort 

zu verkaufen. 
S. Grollmann, Juwelier. 


Hochfeine Hypothek 


von 20 000 bis 30 000 Mark 
zu. 4¼ bis 5 % auf hochrentables 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bi A. J. Reinboldt-Culmſee. 


Siffer 


zum Ziegelfahren ſucht 


Suche von ſofort einen 


Klempner n. Schloſsergeſellen. 


ugo Scholz, Klempnermeiſter, 
Mellienſtraße. 


in Schmied, 


zum 
d. Is. verlangt. Herm. Splittgerber, 
Grembotſchin. 


Mehrere Auſtreſcher 


auf Akkordarbeit verlangt 
Biernacki, Hoheſtraße 11. 


Einen Lehrling 


verlangt P. Trautmann, 
Möbel- u. Delorationsgeichäft. 


Zwei Tapesier-Lehrlinge, 


ſowie 1 Laufburſche können eine 
treten bei K. Schall, Schillerſtr. 


ſtellt ſofort und ſpäter ein 


Schülerinnen 


für Putz ſucht 
Minna Mack Nachfl. 


Geſchäftsgrundſtück in feinſter Lage F zu 55 mi 
eine zuberläſſige Köchin ſofort 


zum 1. Oktober, eventl. 1. November 
geſucht. Anerbieten nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter L. R. an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


20 mm, bes. Schaalbretter 


hat ein leiſtungsfähiger oſtpreußiſcher 
Lieferant laufend abzugeben. Anfragen 
erbeten an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
unter W, W. 26. 


Verſchiedene Möbel, 


Spiegel, Kinderſchreibtiſch, ſehr billig 
zu verkaufen. 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Ein Geſchäftsſpind 


mit Glasſcheiben, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, iſt zu verkaufen. 
in mb. 22. 
Daſelbſt iſt ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 


IT Fronlenchter, 1 Blumen⸗ 
tiſch, 1 eichener Eßtiſch, 

1 fichtenes Akten⸗ od. Bücher⸗ 

regal mit Thüren, 1 Ampel, 


2 Marmorvaſen 
ſind zu verkaufen 


Culmer-Chauſſee 10. 
Amei Ziegen 


— eine ungehörnt — und ein 
Hofhund (Dogge) 6 Monate alt, 
ſehr wachſam, groß und ſtark, zu 
verkaufen. 

Rother Weg 1, am Turuplatz. 


agdhund 


geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 
FFT 

Suche zum 15. Oktober anſtändige, 
beſcheidene 


Kindergärtnerin oder Stütze, 
kathol., der poln. Sprache mächtig, 
zur Beaufſichtigung eines Kindes und 
Mithilfe im Haushalt und ein 


täftiges Mädchen für alles, 


welches kochen kann. Anerbieten unter 
K. K. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Sehr geübte Mädchen 


in feiner Damenſchneiderei finden jo- 
fort Beſchäftigung. 
W. Gromadzinski, 
Ecke Bäcker- u. Coppernikusſtr. 19, I. 


Anftändiges Mädchen 


findet Wohnung mit Penſion. Zu er- 
fragen Gerberſtr. 13/15, Gartenh. III. 


Mädch welche die Schneiderei 

1 ti, nach akadem. Methode 

erlernen wollen, können ſich melden 
A. Hanke, Baderſtraße 4, I. 


1 ſauberes Aufwartemädchen 


wird von ſofort geſucht 
Strobandſtraße 7, part. 


Eine Reinmachefran 
für die Sonnabende Vormittag gejucht. 
Heiligegeiſtſtraße 3. 


ir Schüler Benon 
zu haben Schuhmacherſtr. „ III. r. 


Zs finden freundliche Auf⸗ 
zu verkaufen. Von wem, ſagt die Penſionäre nahme bei 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Frau J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


empfiehlt 


in wee eee empfiehlt billigſt 


6. Plehwe, Thorn Ill.] 


Lehrlinge 


A. Gehrmann, Klempnermeiſter. 


1. grosse 


Gartenbau - Ausstellung 


des > 
Gartenbaubereins. für Thorn 
und Kreis 


im Schützenhause 
vom 21. bis einſchließlich 
24. September er. 


Eröffnung 
am 21. September d. Is. 
mittags 12 Uhr. 


An den übrigen Tagen von morgens 
10 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet. 


are ſchwediſche 


TINMHT 


R. Rütz. 


rije Jügurken 


. Müller, Mocker, 
Lindenſtraße 15. 


Umzüge 
mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 
H. Dlesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


Einen Laden 


immer und Küche, vorin bisher 
Glaſerei betrieben wurde, ver⸗ 
miethet ſogleich A. Stephan. 
er in meinem Hauſe befindliche 
Jaden, in welchem feit Jahren 
ein gut gehendes Uhrengeſchäft 
betrieben wird (ſich auch zu jedem 
anderen Geſch. eignet) iſt vom 1. 
Novbr. anderweitig zu verm. 
Emil Schneider, Hotel drei Kronen. 


Suche in Thorn 


ein möblirtes Zimmer mit Penſion, 
möglichſt Neuſtadt, per 1./10. An: 
erbieten mit Preisangabe unter K. 
1001 poſtlagernd Bromberg erbeten. 


Ein oder auch zwei 


gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 30, 2 Tr., r. 
we mb. Zimmer fiir Dis 2 
Herren mit a. ohne Penſion 
zu vermiethen. 
Kotschedoff, Bäckerſtr.⸗Ecke. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Mauerſtr. 32, II. 
unmöbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
gelaß auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hoheſtr. 7. 

wei freundl. Bim., Gas⸗ u. Kohlen⸗ 

) küche 2c. vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen. Breiteſtraße 30. 

0" möbl. Zimmer 5 . f 
auf Wunſſ auch Vurſchengel. Näheres Steileſtr. 10 bei "Lenzner. 


Brombergerſtr. 31, part., links. 1 
Freundliche Wohnung, 


Großes möbl. Zimmer 
2 Stuben, Küche, Keller und Boden, 


zu vermiethen. Mauerſtraße 32, I. 
öblirtes Zimmer für 76 Thlr. vom 1. Oktbr. z. verm. 
Tuchmacherſtraße 1. 


billig zu verm. Strobandſtr. 4, II. 
Wohnung, 


in möbl. aanne k 
zu verm. Wo, jagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. h 

; „ 6 Bimmer, großes 

III Ctage Zi Müdchen⸗ 


b ein i 
ne, alles Zubehör, vers 
miethet 1. Oktober. Baderſtr. 2 


Alter Markt Rr. 27 


ift Umſt. halber die 3. Etage, 4 Bim., 

Küche und Zubehör billig zu ver⸗ 

miethen. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 
Ofſfizierswohnung 

2 Zimmer 1 ör, vom 1. Ottober 

zu vermiethen. erechteſtraße 25. 


Vrombergerſtraße 46 und Brücken; 
ſtraße 10 


aße 
mittelgroße Wohnungen 
zu vermiethen. usol. 


5 7 7 
2 kleine einzelne Stuben 
für je eine er find per 1. Oftober 
v en. 
$ Zielke, Coppernitusſtraße 22. 


Eine kleine Wohnung, 


3 Tr., an kinderloſe Leute zu verm. 
Eliſabethſtraße 11. 
Nenſtädt. Markt 9 
2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. C. Tausch. 
ohnung von 3 Zimmern n. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Junkerſtr. 7, I. 


Erdl. Wohnung 
3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
u vermiethen. Junkerſtr. 7. 


enovirte Wohnung, 
4Bimmer und Küche, Preis 400 Mk. 
zu vermiethen. Bäckerſtraße 18, I. 
feine Wohnung zu vermiethen. 
Wittkowski, Strobaudſtr. 8. 
Kleine Wohnung 
iſt noch zu vermiethen Gerberſtr. 11 
Wohnang, 2 Zim., Küche u. alles 
Zub. z. verm. Bäckerſtr. 3, I. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, I. 


Ein Obſtkeller 


zu vermiethen Baderſtraße 26 


Lagerkeller 


zu vermiethen Strobandſtraße 9. 


3 Täglich: Pp 
mit von nachm. 3 bis abends 6 Uhr: 


Grosse Militär-Goncerte, 


Eintrittsgeld am 1. Tage 1 Mk., 
am 2. Tage 75 Pf., am 3. und 4. 
Tage 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 
zahlen die Hälfte. 


Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


Restaurant „Nautschou“ 


Gerechteſtraße 31. 
Jeden Dienſtag E 


Murſtelſen. 
Mittelwohnung, 


1. Et., beſt. aus 3 Zimm., Kabinet, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Breiteſtr. 6, Gin- 
gang von der Mauerſtraße. Näheres 
Gustav Heyer, Culmerſtraße 12. 


Valkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


1. Etage, 2 Zim., Kab. 

Wohnung, und Küche, Preis 270 

Mark, verſetzungshalber v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. 

Wwe. v. Kobielska, Breiteſtr. 8. 


| 


öbl. Wohn. od. 1 Zim. m. a. o. 
Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. 4. 
f. hnung, 2 u. 3 Bimm. und 
Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4. 
öblirte Zimmer zu vermiethen. 
Heuer, Fiſcherſtraße 25. 


Elegant möbl. Zimmer 
vom 1. Oktbr. z. v. Breiteſtr. 11, II. 


M. Z. a. 2. H. b. z. v. Gerechteſtr. 26, I I. 


Gut m. Z. v. 1. Oktbr. z. v. Jakobsſtr. 18. 


Möbl. Zim. z. verm. Schillerſtr. 12, III. r. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraßſe 24 tft die 1. Et, 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


Herkſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbanten 
Haufe Friedrichſtr. 10/12, 


Serrihaitliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. 
Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 


Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 
geid, Wohnung, 0 15 


ferdeſtall, Preis 800 - 900 Mk., 
zu verm. Mellienſtraße 118. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


Gerechteſtraße 30 


find eine Parterre -Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herru Decomé, 3 Treppen links. 


Gine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße-Ecke Nr. 18. 


| 


| 


| 


A⸗zimmerige Verloren eine [warae 
U 90 Damenuhr mit goldener 
* p t D er w 0 pu ii u Q Heiner Rette auf dem Wege von der 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


III. Etage, 


3 helle Stuben, Entree und Küche, für 
325 Mark verſetzungshalber per 1. 
Oktober an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. A. Malohn, 
Schuhmacherſtr. 3. 


Weichſel, Karlſtraße, Neuſt. Markt, 

Breiteſtraße. Abzugeben gegen Be⸗ 

lohnung bei 

Frau Landrichter Woelfel, 
Brombergerſtraße 62. 

Eine mit Steinen beſetzte 

Buſennadel auf dem 

Wege zum Schießplatz verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben 
Eliſabethſtraße 11, 2 Tr. 


Hierzu Beilage. 


4 


—— se a 


| 
| 


— — 


| 
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Beilage zu Nr. 220 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 19. September 1899. 


Provinzialnachrichten. 


e. Gölub, 17. September. (Amtsniederlegung.) 
err Dr. Curtius hat, in der anſcheinenden Ab⸗ 
1155 unſere Stadt zu verlaſſen, ſein Amt al 
Kreiswundarzt niedergelegt. Dieſer Schritt iſt 
auf Zwiſtigkeiten zurückzuführen, in welche der⸗ 
ſelbe bei der letzten Kaiſers⸗Geburtstagsfeier mit 
Mitgliedern des Kriegervereins verwickelt wurde. 
a. neben des — nn 11 
nterefje der ärmeren Bevölkerung, we in! 
Heiß enen in AE Maße uneigennützigen 
elfer fand, zu bedauern. 2 
e. Briefen, 17. September. (Verſchiedenes.) 
Herr Gewerbeinſpektor Wingendorf nahm geſtern 
die von dem hieſigen Handlungsgehilfen Karl 
Öfte zum Zwecke der Erlangung des Berechti⸗ 
ungsſcheins zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt er- 
Bante und in Betrieb geſetzte Dampfmaſchine von 
3 Pferdekräften in Augenſchein und ſprach ſich 
ehr anerkennend über die für einen Autodidakten 
erborragende Leiſtung aus. — Als die Diebe, 
welche Nirali bei dem Brande eines Fabril- 
ebäudes der Zementwgarenfabrik Schröter u. Ko. 
Maſchinenthel e und Werkzeug in bedeutendem 
Werthe entwendet haben, ſind der in der Fabrik 
beſchäftigt geweſene Schmied C. und ſein Sohn 
ermittelt worden. — Die Verhandlungen der Be⸗ 
gen über die Erbauung einer evangeliſchen 
irche in Dembowalonka find ſoweit vorge⸗ 
Schritten, daß mit dem Ban vorausſichtlich im 
nächſten Frühjahr begonnen werden wird. Die 
auf rund 60000 Mk. veranſchlagten Baukoſten 
Hen gm größten Theile aus Mitteln der könig⸗ 
ichen Anſiedelungskommiſſion und durch ein zu 
— . — > öchſtes Gnadengeſchenk aufge- 
x. Culm, 17 September. (Verſchiedenes.) Der 
err Oberpräfident hat auch Gem kabel Shia 
erein zur Veranſtaltung einer Lotterie zum 
beiten armer Schulkinder ertheilt. — Der Turn 
verein unternahm heute ſeine letzte diesjährige 
urnfahrt am Althauſener See entlang nach dem 
durch vorgeſchichtliche Funde berühmt gewordenen 
Lorenzberg (Schwedenhöhe) und von dort nach 
roſowo zum Heilemann 'schen Etabliſſement, wo⸗ 
ſelbſt Turnſpiele und ein Kränzchen die Turnfahrt 
e ie Angehörigen un arſchmüden 
beſchloß. Die Angehöri d Marſchmüd 


waren mit Wagen dorthin gefahren. — Unter A 


Fogta P ihrer Kaution und Papiere ver- 
tepen 11 ruſſiſche Arbeiter das Gut Tittlewo im 
hieſigen Kreiſe, um ſich nach Rußland zurückzu⸗ 
begeben. Bei der Paßreviſion auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe in Thorn wurden dieſelben, da- fie 
legitimationslos waren, verhaftet und nach vor⸗ 
heriger Anfrage in Tittlewo durch Gendarmen 
dahin zurücktransportirt. Der Rädelsführer der 
Geſellſchaft wurde per Transport nach Rußland 
abgeſchoben. Als Grund der Kontraktbrüchigkeit 
ge en die Leute an, daß der Verdienſt bei der 
artoffelernte vorausſichtlich nicht lohnend genug 
ſein würde. — Dem Bäckergeſellen J. in Stolno 
im hieſigen Kreiſe wurden aus dem Koffer ſeine 
Erſparniſſe, gegen 100 Mk., geſtohlen. Bei den 
Recherchen that ſich beſonders ein Kollege des 
eſtohlenen hervor, der ſogar in der Nacht ein 
Geräuſch von dem Diebe vernommen haben wollte. 
Da jedoch die Unterſuchung ergab, daß dieſes 
Geräuſch von ihm ſelbſt hergerührt hat, und das 
Geld auch in der Bäckerei verſteckt vorgefunden 
wurde, wurde der biedere Kollege dem . 
überwieſen. — Frl. Titz aus Kl.⸗Cöhſte, hieſigen 
Kreiſes, hat bei der Lehrerinnenprüfung in Brom⸗ 
Dich das Examen beſtanden. — Einen geriebenen 
Dieb hatte das Schöffengericht in der letzten 
Sitzung auf der Anklagebauk. Der Angeklagte 
von Trzebiatowski, angeſtellt in einem hieſigen 
Aare n hat es verſtanden, auf die raffi⸗ 
nirteſte Art ſeinen Brotherrn und deſſen Kunden 
zu beſtehlen. So hatte er einem Herrn im 
„Schwarzen Adler“ in der Ausübung ſeines Be⸗ 
rufes eine koſthare Kravattennadel entwendet, 
ferner einem hieſigen Bürger einen koſtbaren 
Ring, ſowie auch ſeinem Brotherrn mehrere Ge⸗ 
brauchs⸗ und Schmuckgegenſtände. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte den Angeklagten zu 3 Wochen 
Serin die Unterſuchungshaft wurde mitein⸗ 
Marienburg, 15. September. (Für die Ab⸗ 
— in Marienburg ſind durch Privat⸗ 
— a bisher 15000 Mark aufgebracht 
orden. 
Ot.⸗Eylau, 15. September. (Ein militäriſches 
Schauſpiel ſteht hier für den 19. d. Mts. bevor. 


An dieſem Tage werden hier die vom Manöver 


zurückkehrenden Fußtruppen, über 6000 Mann, 
biwakmäßig verpflegt. Die beſonderen Einrich⸗ 
tungen au der Militärküche find in nächſter Nähe 
des Oſtbahnhofes bereits getroffen. Am Nach⸗ 
mittage deſſelben Tages werden ſämmtliche 
Truppen nach ihrer Garniſon befördert. Es 
werden von dem hieſigen ie insgeſammt 
neun Militärſonderzüge abgelaſſen werden, wovon 
vier nach Danzig und Neufahrwaſſer, zwei nach 
— eng zwei nach Graudenz und einer nach Soldan 
gehe 


n. 
Inſterburg, 15. September. (Vor der hieſigen 
Strafkammer) hatte ſich geſtern der 21 Jahre 
alte Agent Heiſe von hier, zuletzt in Thorn und 
Best ier in Unterſuchungshaft, zu verantworten. 
er An — atte vor etwa drei Jahren hier 
in der Ziegelſtraße ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
gteblizt, das er nach kurzer Znit wieder aufgab. 
vn annoneirte er in den verſchiedenſten 
Be tungen. daß er 555000 Mark auf Hypothek zu 
ergeben habe. Es meldeten ſich Beſitzer aus der 
Memeler, Tilſiter, Allenſteiner und Oſteroder 
Gegend. Von den Herren und Damen, die 
Hypothekengelder brauchten, verlangte der Ange⸗ 
klagte dann Auszug aus dem Grundbuchblatt, 
dem Kataſteramt, eine Grundſtückstaxe und 
euerverſicherungspolize, außerdem Sollten die 
utragſteller eine Antraggebühr von 1 Prozent, 
2 Prozent und 3 Prozent in der Höhe von 12 bis 
24 Mark einjenden. Hierauf fielen verſchiedene 
Perſonen auch hinein. Da die Antragſteller keine 
Antwort erhielten, forderten ſie die Papiere 
wieder zurück. Ein großer Theil derſelben iſt 


ein großer Schaden eutſtanden. Als dann endlich 
die Hilfe der Stgatsanwaltſchaft in Anſpruch ge- 
nommen wurde, ſtellte fih heraus, daß die ganzen 
Geſchäfte auf Schwindel beruht hatten. Heiſe 


3 ſelbſt beſaß keine Mittel und ſtand mit der deutſchen 


Hypotheken- u. Wechſelbank⸗Geſellſchaft in Berlin, 
einer Schwindelfirma, in Verbindung, deren In⸗ 
haber der Schuhmacher Max Paul und ein Joſef 
Scholl iſt, die ebenfalls wegen Betruges verur⸗ 
theilt ſind. Außer dieſen Schwindeleien hat der 
Angeklagte auf einen Wechſel über 800 Mark, den 
der Angeklagte bei der Firma L. L. Döring von 
hier diskontirt hatte, die Uuterſchrift feiner Tante, 
der Rentiere Lemhöfer - Tilfit, gefälſcht.⸗ Das 
Urtheil lautete wegen Betruges in 7 Fällen und 
Urkundenfälſchung in 1 Fall auf 1 Jahr 6 Monate 
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 19. September 1881, vor 18 
Jahren, ſtarb der Präſident von Nordamerika, 

ames Garfield, uach monatelangem Todes⸗ 
ampfe. Er war von einem wahnwitzigen Menſchen, 
namens Guiteau, der mit der Bewerbung um 
einen Konſulatspoſten abgewieſen wurde, tödtlich 
verletzt worden. G. wurde am 19. November 1831 
in Orange (Ohio) geboren. 


Thorn, 18. September 1899. 


— Gerſonalveränderungen in der 
Armee) Heiſchkeil, Major und Stabsoffizier 
bei dem Bekleidungsamt des 9. Axmeekorps, mit 
Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivil⸗ 
dienſt und der Uniform des Inf.⸗Regts. v. Borte 
(4. Bomm.) Nr. 21 der Abſchied bewilligt. — Im 
Sauitätskorps: Dr. Ehrlich, Stabs⸗ und Ba- 
taillonsarzt des 2. Bataillons Inf⸗Regts. Nr. 171, 
zum 1. Bataillon Juf⸗Regts. Nr. 176, die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte Kaßler beim 8. Thüring, Inf.⸗Regt. Nr. 153 
zum Inf.⸗Regt. v. d. Marwitz (8. Bomm.) Nr. 6L, 
Dr. Schmidt beim Juf.⸗Regt. v. d. Marwitz 
5 asina Nr. 61 zum 3. Garde⸗Feldart.⸗Regt. 

— Berjonalienansdem Kreiſe.) Der 
Kreisſchulinſpektor Dr. 5 in Culmſee iſt 
noch weitere 4 Wochen beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, Schuldiri⸗ 
enten Gieſe in Culmſee, vertreten. — Der Be- 
ſitzer Julius Panſegrau zu Scharnau iſt als 
Schöffe für die Gemeinde Scharnau beſtätigt 
worden. 3 

— (Perſonalien.) Verſetzt iſt der königliche 
Eiſenbahn⸗Stationseinnehmer Schulz von Arns⸗ 
walde nach Thorn. 

— (Berjonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
ſind: Poſtaſſiſtent Reineck von Brieſen nach Thorn, 
Poſtverwalter Kaliſch von Ottlotſchin nach Groß⸗ 
Zünder. In den Ruheſtand tritt der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtent Galow in Graudenz. 

— Gerſonalien von der Steuer.) Es 
ſind verſetzt worden: der Steuer⸗Einnehmer erſter 
Klaſſe Steuer⸗Rendant Schultz von Löbau nach 
Lautenburg, der Zoll⸗Einnehmer erſter Klaſſe 
Radke von Nen ⸗Zielun als Steuer⸗Einnehmer 
1. Klaſſe nach Löbau, der Steuer ⸗Aufſeher Mra- 
tuſchek von Flatow als 1 eante 1. Klaſſe 
nach Neu⸗Zielun, der Zoll⸗ Einnehmer 2. Klaſſe 
Schönhoff von Gorzuo nach Biſchofswerder, der 
Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Berg von 
Nichtsfelde als Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe nach 
Gorzuo, der berittene Steuer ⸗Aufſeher Poſe von 
Oslowo als Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertig⸗ 

ungsdienſt nach Bahnhof Ottlotſchin, der berittene 
zrenz⸗Aufſeher Schmeling von Leibitſch als be- 
rittener Steuer⸗Aufſeher nach Oslowo und der 
Grenz⸗Aufſeher Lowitzki von Mokrhlaß nach Gollub. 
Zur Probedienſtleiſtung als Greng- Aufſeher ift 
der Vizefeldwebel Radtke aus Graudenz nach El⸗ 
giszewo einberufen worden. Der Stener- Cin- 
nehmer 1. Klaſſe Langhanke in Lautenburg und der 
Steuereinnehmer 2. Klaſſe Braun in Biſchofswerder 
find penſionirt worden 

— GerrOberpräſidialrathvon Puſch⸗ 
Danzig) beabſichtigt zum 1. Januar 1900 in den 
Ruheſtand zu treten und dürfte aus dieſem Grunde 
bereits in nächſter Zeit einen längeren Urlaub an- 
treten. Herr von Puſch iſt ſeit Jahren beim 
Danziger Oberpräſidium thätig und der ſtändige 
Stellvertreter des Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler. Es verlautet, daß der jetzige fürſtlich 
lippeſche Staatsminiſter Mieſit ſcheck von 
Wiſchkau aus dem lippeſchen Staatsdienſt aus⸗ 
und in die preußiſche Regierung wieder einzutreten 
gedenkt; Herr von Mieſitſcheck ſoll die Abſicht 
haben, ſich um den freiwerdenden Danziger Poſten, 
mit dem er als früherer Regierungsrath beim 
Danziger Ober⸗Präſidium wohl vertraut iſt, zu be⸗ 
werben. Herr von WM. ift nach feiner im vorigen 
Jahre vollzogenen Vermählung zu unſerem Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler in verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehung getreten. 

—Gauthätigkeit.) In Ot und Weft 
der Stadt gehen nun wichtige Umgeſtaltungen vor 
ſich. Die Firma Houtermans u. Walter baut eine 
neue Querſtraße mit äußerſt ſchmucken, holläudiſch 
bunt ſtiliſirten Wohnhäuschen von kleinerem 
Villenumfang, für einzelnen Familien berechnet, 
eine febr empfehleuswerthe Ausführung der von 
Baurath g. D. Rehberg J. 8. öffentlich vorge⸗ 
tragenen Ideen. — Die Schlachthofbahn iſt nahe 
der Vollendung in beiden ihren Richtungen, nach 
der Stärkefabrik hin, die ſogut wie fertig ift, 
quer über die Leibitſcher Chauſſee, und nach der 
Bache zu, über welche bereits die neue Brücke 
führt, alſo die vierte neben der vorzeitlichen 
„Kuhbrücke“. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 15. September. (Wege⸗ 
pflaſterung.) Herr Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski⸗ 
Zakczewko hat den Weg von der Chauſſee von 

ſtaſchewo bis zum Gut Zakczewko in einer Länge 
von 1212 Meter 3½ Meter breit mit eiuer Bei⸗ 
hilfe aus dem Kreiswegebaufonds vor 3844 Mark 
der faßte 16 Sentemb E 
. penjan, 16. September. (Lehrerſitzung.) Der 
Lehrerverein der Thorner 5 hielt 
am Sonnabend den 16. d. Mts. im Saale des 


ſpurlos verſchwunden und dadurch den Beſitzern! Gaſtwirths Heſſe⸗Penſau ein Sigang ab. Der 


Vorſitzende, Herr Lehrer Gutſchke, begrüßte die 
Verſammlung und gedachte mit ehrenden Worten 
des aus dem Amte geſchiedenen Herrn Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe, wobei er ingbejondere an das 
Ruhegehalts⸗, Beſoldungs⸗ und Reliktengeſetz er⸗ 


innerte. Der Dank der preußiſchen Lehrerſchaft, T 


den letztere durch das Zuſtandekommen dieſer 


Geſetze dem Herrn Miniſter ſchuldet, möge darin W 


beſtehen, feinen Wahlſpruch: „Nur treu“ bei der 
Arbeit in und außer der Schule zu bethätigen. 
Nach Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung 
hielt Herr Lehrer Wrobbel⸗Neubruch einen Vor⸗ 
trag über das Thema: „Die einjährige Militär⸗ 
dienſtzeit der Volksſchullehrer und eigene Er⸗ 
fahrungen darüber“. Nachdem noch einige geſchäft⸗ 
liche Punkte der Tagesordnung erledigt wurden, 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. Es 
wurden zum Schluß noch einige Geſänge wiederholt. 


Mannigfaltiges. 


(Die Eſelsfuhrwerke in den Straßen 
Berlins) bilden einen geradezu komiſch wirkenden 
Gegenſatz zu den Motorwagen aller Art, die man 
jetzt während der Ausſtellung die Straßen der 
Reichshauptſtadt durchſauſen ſieht. Freitag hielten 
in einer Straße des Weſtens ein paar Ausländer, 
dem Anſcheine nach Franzoſen, mit ihrem elegans 
ten Automobil an, um ein Fuhrwerk zu betrach⸗ 
ten, das von einem Grauchen langſam, aber dents 
lich fortbewegt wurde. Der Thierſchutzverein, der 
die Eſel hier importirt hat, verfolgt ein humani⸗ 
zäres Werk; er will den Hund als Zugthier durch 
den Eſel erſetzen. Der Berliner behandelt die 
Thiere im allgemeinen zwar aut, ſo auch der 
Händler, der einen Hund neben ſich ziehen läßt. 
Bei naſſem Wetter wird den Ziehunden ein Brett 
untergelegt und im Winter eine Decke übergelegt, 
die der Thierſchutzverein in auerkennenswerther 
Weiſe gratis ſpendet. Eine wirkliche Leidenzeit 
bedeutet für die Ziehunde allerdings jeder Schnee⸗ 
fall. Dann ſtreuen die Straßenbahnen Salz in 
den Gleiſen, und das daraus entitehende Schmutz⸗ 
gemiſch zerſtört nicht nur die Stiefel der Menjchen, 
ſondern auch die Haut zwiſchen den Zehen der 
Hunde. Abgesehen davon miiſſen die Thiere häufig 


weit über ihre Kräfte gehende Arbeit leiſten. 9 


Wenn man alſo auch das Vorgehen des Thier⸗ 
ſchutzvereins als berechtigt anerkennen muß, fo 
fragt es ſich doch, ob in Berlin der Hund als 
Zugthier ſich durch ein anderes Thier erſetzen 
läßt. Die Antwort darauf muß im weſentlichen 
verneinend lauten. Der Eſel iſt zwar ebenſo 
geniigſam im Freſſen wie ein Hund, aber fein 
Futter, Heu und Stroh, muß in größeren Quanti- 
täten beſchafft werden. Der Hund ſchläft in 
der Wohnung ſeines Beſitzers, der Eſel dagegen 
beanſprucht einen eigenen Stall. Schon an dieſen 
beiden Punkten, die mehr Koſten als beim Hunde 
verurſachen, dürfte die allgemeine Verwendung 
des Eſels in Berlin ſcheitern. Wie ein Anachro⸗ 
nismus nimmt ſich übrigens die Einführung der 
Eſelfuhrwerke in dem Augenblick aus, in dem die 
ganze Entwickelung auf die Erſetzung der Zug⸗ 
thiere durch Maſchinenkraft hindrängt. 

(Kanonier Dreyfus.) Ein Verwandter 
des Exkapitäus Dreyfus genügt zur Zeit in der 
preußiſchen Armee ſeiner Militärpflicht. Es iſt 
der Kanonier Mathien Drefus, ein Vetter des 
Exkapitäns. Mathieu ſtammt aus Straßburg 
und iſt zum zweiten Garde⸗Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ment in Potsdam ausgehoben wokden, ſpäterhin 
aber als Hilfsſchreiber zur Oberfenerwerkerſchule 
kommandirt worden. 

(Das Gewicht des Prinzen von 
Wales.) Gleichwie jeder Kurgaſt, hat 
auch der Prinz von Wales bei ſeiner An⸗ 
kunft in Marienbad und vor feiner Abreiſe 
aus dem Kurorte ſein Körpergewicht be⸗ 
ſtimmen laſſen. Er begab ſich zu dieſem 
Zwecke in den Laden an der Kreuzbrunnen⸗ 
Promenade und verlangte, daß ſein Körper⸗ 
gewicht gewiſſenhaft vor und nach dem Kur⸗ 
gebrauche verzeichnet werde. Als der Prinz 
nach Marienbad kam, wog er nach dieſen 
Aufzeichnungen 107,08 Kilogramm. Vor 
ſeiner Abreiſe nach dreiwöchentlicher Kur 
ſtellte ſich das Gewicht des Prinzen auf 103 
Kilogramm, ſomit hat derſelbe 4,08 Kilo⸗ 
gramm an Gewicht verloren. Der Prinz 
war über dieſes Reſultat ſehr befriedigt und 
äußerte, er hoffe, im nächſten Jahre wieder 
nach Marienbad zu kommen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


£ 2 a © AR 
8 g 8 S 8 8 = 
Dog 8 meom mM ni HD 
= & JESI SL J 1 1 ]EERS 
2 Q 8 “H A N 2 
N 2 wi "m v — < 
S 10- a an er 
8 R 2 8 8 A 755 
Se S 2384874488182 
SE S* 38 8 8 8 
2 e m m ee 5 
Z 8 S 8 2 3 
em — 7 ‚oo RE 
as sallası dal! EEE 
2 8 558 5 
v G en 
2 25 f 2 8 8 82 |. 
2 s an we er n — — a8 
S389 [Ssl ISLI LILI II] gas 
S ksa g STR e 88. hes 
2 2 . rern w 
5 a2 ... „ .. FE 
Re RR A 
v . —— .. r A 25; 
S3 25 2233 8 
vR * 8 888 2 p. 
= 52S SS 82 82. 
28 SSS «829% 8 g 
8 82 BS S — 
E EEEE EE 
tred EI 
& 3 GSS SGS 


X 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗. 
Börſe 


von Mittwoch den 16. September 1899. 

Für Getreide, Hilfenfriichte und Oelfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
onne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

e kalen ber Tonne von 1000 Kilogr. 
Bacher hochbunt und weiß 713—788 Gr. 142 
518 - = Dr Ann bunt 729—761 Gr. 140 
125-147 mp ENDO roth 676—772 Gr. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. 7¹ 
era e e 

große 668-680 Gr. 136—145 mer and. 
at a me von 1000 Kilogr. inländ. 
Kle A, 5 vers Weizen 4,10—4,30 ME, 


Hamburg, 16. September. Rüböl fe 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7.60. — 
Wetter: Regneriſch. 


— . i- el 
Mühlen» Etablifjement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom Ir: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 16,9. bisher 

. — Mark Mar. 
WBeisengries Mr. 22 14,80 | 14,80 
Weizengries Nr. 2 | 1380 13,80 
Katjerauszugmefl... .. . 11 15—]15,— 
We eme 3 D here 14,— 14.— 
eizenmehl 00 weiß Band. 11.60 11,60 
Wee 00 gelb Band 11.40 11.40 
Weisenmehl 0) 8 
Weizen⸗Jutterm eh! 5, 5— 
Weisen⸗ Kleie 4.60 460 
Roggenmehl 9 1180 11.60 
Roggenmehl / ll. 1110.80 
Roggenmehl! 10,40 10,20 
toggenmehl Vun 7.60 7,40 
Kommis⸗Mehll 9,60 940 
Roggen⸗ Schrot 8,80 860 
Roggen⸗Kleie . 40 590 
Gerſten⸗Graupe Nr. J 13,50 1350 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12. 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. 11. 11. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10, 10.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 950 950 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 3 E ES E 
Gerſten⸗Graupe grobe > f 9—| 9, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 9,70 9,70 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. [ 920). 9,20 
Gerſten⸗Grütze Nr. ZZ. [ 890] 890 
Gerſten⸗Kochmehl „e 
Gerſten⸗Kochmehl — — 4 —.— lo 
Gerſten⸗FJuttermehl <. e| 5,.— 480 
Gerſten⸗Buchweizengries 17.—17.— 
Buchweizengrüße I... . 16,.— 16 


Buchweizengrütze U 15,60 | 15.60 


Wenn jemand magenleidend if, 


jo wird ihm vom Arzt Diätkoſt verordnet, 
deren man aber leider allzubald überdrüſſig 
wird, da die meiſten diätiſchen Speiſen wenig 
auregend ſind. Nervöſe Verſtimmung und 
langſamer Rückgang der Kräfte iſt darum 
unausbleiblich. Eine große Zahl hervor⸗ 
ragender Aerzte empfehlen daher Hauſen's 
Kaſſeler Hafer-Kakao (nur echt in blauen 
Kartons von 27 Würfeln — 40—50 Taſſen 
für 1 Mk.), der äußerſt appetitanregend, 
delikat ſchmeckend und ſo leicht verdaulich 
iſt, daß ihn jeder Kranke vertragen kann. 


jede Dame findet 


in Seidenstoffen aller Art was sie wünscht, 


= ARE) wenn sie Danz & Co. Muster 


von Barmen 317 verlangt. 


He aurs 


des 
Versandthauses Oettinger & Co., 
Frankfurt a. M. 


Verkauf von Kleider- und Blousenstoffen 


sowie Herrenstoffen. 
Versandt in einzelnen Metern bei Aufträgen von 
20 Mark an franko. 
Muster aut Verlangen sofort! 


Der Konkursverwalter. 


eidenstoffe 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan.Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie 


BERLIN Leipziger Str. 43 „ Deutschlands grösstes 
5 Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


5 eid en stoffe, Sammte, Velvets 
` und billigſten direkt von 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt. 


19. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.42 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6. hr. 
Mond⸗Aufgang 5.35 Uhr. 
Mond⸗Auterg. 5.34 Uhr. 


— —-—-— 


201. Königl. Prenk. Alaſſenlotterie. 


8. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1899. Vorm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


1 123 670 710 17 93 983 1218 313 405 7 19 63 541 
49 76 862 972 (1000) 2529 33 72 85 602 15 997 3021 
86 128 76 245 303 698 729 910 50 4074 (200) 213 
399 447 79 81 822 40 55 57 968 5083 364 613 98 477 
850 915 67 6148 220 83 472 667 (200) 994 7015 256 
343 415 663 84 911 34 8034 418 559 (500) 93 781 819 
54 9351 53 602 (3000) 743 900 (300) 59 

10433 96 631 740 11164 88 292 336 92 592 6039858 
12120 29 214 81 353 476 511 794 861 64 13146 244 
308 556 92 713 92 992 98 14032 51 321 60 65 575 602 
15 88 895 900 15077 164 243 407 516 53 99 605 84 
90 877 980 16029 342 494 645 781 87 838 64 17017 
21 22 (500) 243 318 70 449 539 65 98 691 95 735 87 
922 18318 679 (200) 780 906 19046 93 96 124 59 73 
267 633 767 819 

20241 49 550 619 52 738 21084 319 497 558 
89 638 773 808 22244 334 36 479 528 33 59 695 733 
96 832 996 23011 51 87 122 80 241 49 423 26 687 
711 67 24065 132 81 218 486 579 601 942 25008 
301 520 783 806 (200) 68 91 26207 33 49 56 525 609 
738 79 865 77 27030 115 51 225 349 485 560 606 
28059 81 162 234 429 656 803 12 29270 355 641 
(300) 786 93 841 59 

30095 108 229 357.92 417 939 31046 456 576 81 
935 32094 138 58 94 231 337 449 638 48 707 76 934 
68 33050 372 946 34308 432 68 35032 81 97 174 
85 434 50 501 %0 35 632 85 970 36197 228 74 320 22 
401 519 88 661 864 957 37081 139 309 (500) 13 436 
42 587 620 777 95 857 Soos 68 99 107 229 497 

9044 172 204 78 95 427 692 
z 40076 79 181 84 226 402 45 53 752 55 41238 641 
52 721 54 909 28 42078 108 70 228 789 (300) 913 
43120 205 60 474 645 754 829 70.941 44067 78 249 
307 606 45017 103 62 338 466 581 788 939 46061 
161 263 336 405 29 61 524 630 69 956 47184 270 
330 42 525 619 31 50 827 941 48024 (200) 261 97 
(10000) 618 53 80 98 761 819 907 76 49074 564 

4 947 55 

5 198 315 96 494 541 614 945 51079 283 
84 485 757 883 986 (200) 32029 93 187 98 240 610 
59 848 922 53245 61 309 28 417 746 99 54000 24 
117 97 276 383 406 583 838 55144 443 565 638 859 
56032 136 45 374 439 571 926 68 57130 600 21 94 
706 17 85 803 68 917 57 58018 149 230 531 88 715 
55 863 95 970 59052 110 96 204 99459 70 949 57 

60000 22 47 237 64 605 95 761 915 61232 49 
338 472 548 782 838 56 934 88 62225 357 666 
934 63026 344 65 70 409 33 502 56 782 64082 170 
281 355 80 547 609 13 724 837 44 86 65214 349 446 
630 71 701 73 858 943 84 66280 (300) 310 71 95 400 
51 958 81 67247 377 439 712 844 57 64 68086 182 
592 630 863 69484 89 966 

70020 96 176 254 65 347 478 702 810 55 66 941 

71098 126 319 75 456 501 606 23 35 707 913 72017 
149 320 68.86. 681 88 707 870 906 50 72 73002 25 
751 821 56 (300) 66 74013 45 252 (200) 83 316 421 
890 910 31 75087 166 69 473 94 525 763 82 76145 
86 202 424 534 60 669 711 16 30 (200) 77023 216 
74 76 85 383 (200) 422 66 75 562 67 663 813 59 
u 285 90 704 6-812 79147 214 375 415 669 794 

80233 512 30 788 829 907 81097 153 473 635 718 
(200) 942 82035 51 103 35 72 495 636 (200) 992 83020 
156 235 78 516 614 78 84 806 90 84004 76 219 33 50 
310 96 410 566 706 30 907 61 62 69 71 85161 376 
448 99 635 755 834 48 53 56 955 85 86328 59 406 
(200) 41 523 618 65 86 731 75 814 97 918 87038 44 
105 398 456 91 668 713 88011 35 108 (300) 9 240 319 
91 696 769 83 857 75 956 89052 63 279 523 659 83 
705 882 937 

90228 329 63 698 854 917 48 91391 443 53 80 
686 756 807 906 84 92015 100 12 272 551 759 844 936 
93025 147 330 79 488 94004 7 12 00) 15 61 339 
53 72 464 598 820 83 95152 81 438 57 594 736 49 
880 990 96046 254 736 838 916 97273 494 600 11 807 
47 62 83 85 978 98027 166 241 88 391 476 554 64 
79 83 774 99033 107 11 86 (200) 411 52 631 

100093 297 504 693 709 890 101354 612 81 85 
715 34 835 50 102007 253 65 ( 311 447 78 613 
97 736 828 103661 (200) 705 887 968 104305 (200) 
7 435 77 710 57 802 105185 96 396 565 810 911 
12 800) 106285 474 75 529 675 738 60 834 49 969 
77 107084 205 315 466 628 837 943 81 108231 423 
559 840 51 970 109158 80 443 594 604 90 93 747 80 

110103 55 250 709 20 72 916 30 111005 85 130 56 


23 79 198 372 426 824 98 976 115259 (300) 405 47 
533 726 31 874 116098 424 83 95 522 36 62 747 93 
854 952 117157 277 85 347 412 502 (200) 691 744 
118382 426 571 751 72 93 962 92 119060 258 309 679 
855 901 24 

120121 25 53 85 208 358 98 (3000) 618 702 14 18 
121044 238 335 416 639 722 95 882 122052 132 220 
357 415 52 552 58 66 612 123188 411 510 632 48 85 
775 82 838 54 90 925 124078 188 227 70 382 (200) 
482 530 95 653 700 809 951 88 125032 47 162 92 95 
238 302 557 606 780 943 126318 504 (200) 31 649 95 
803 127121 436 80 616 918 128014 25 87 139 207 45 
302 410 44 93 939 68 129157 324 42 (200) 679 792 

130055 236 378 479 511 44 56 787 966 131018 110 
393 424 565 89 773 80 820 132094 130 206 91 394 
521 70 92 903 93 133035 145 52 333 51 630 89 822 
90 971 134127 360 79 432 96 (200) 509 711 69 818 
83 956 135328 44 412 65 510 81 90 708 70 136245 
338 55 58 467 544 607 19 856 69 953 137315 55 459 
822 55 82 924 54 59 69 138082 113 365 443 783 834 
54 60 924 64 75 89 139005 8 114 261 332 33 450 536 

819 91 909 
2140021 83 263 74 384 488 710 806 141066 158 93 
204 17 358 755 895 99 963 93 142285 342 411 26 
764 813 24 973 143129 54 215 53 144002 38 228 378 
499 692 729 884 902 10 77 145153 215 63 77 607 
62 (300) 964 146382 557 85 602 33 (200) 60 89 720 
840 88 949 147089 (200) 97 277 326 424 39 518 24 
28 71 600 5 823 902 148128 56 218 95 307 57 518 
71 765 69 149051 156 82 339 599 610 900 (500) 
14 63 (200) 
150081 112 201 465 789 92 873 936 151005 18 89 
124 216 441 501 653 152202 68 70 376 623 29 (500) 
60 881 97 998 153061 (500) 324 439 645 707 9 51 813 
44 154085 191 93 399 411 63 513 747 822 155299 330 
486 501 17 620 38 717 59 73 817 156132 (200) 51 86 
94 230 414 652 61 84 (500) 958 75 157030 75 105 
311 449 60 610 40 714 74 75 78 982 158120 206 20 
87 463 540 062 71 857 159004 65 193 254 406 27 
69 

160048 188 (5000) 99 508 664 161036 162 514 
(200) 748 876 78 913 30 37 162097 260 354 511 80 
612 65 82 (300) 799 816 17 49 945 89 168085 225 
304 49 424 560. 612 95 701 873 967 164030 58 156 
226 35 425 556 93 796 (200) 847 943 58 165224 56 
463 665 78 727 29 44 166172 231 342 819 48 993 
167014 46 85 232 427 84 633 938 168035 144 49 
72 (1000) 426 536 50 620 25 79 786 818 92 169076 
433 522 39 60 95 758 997 

170210 21 44 670 741 838 39 916 30 96 171044 88 
213 427 620 23 172028 266 78 356 80 563 684 173004 
16 136 230 61 399 686 712 993 174066 106 18 292 
175045 134 243 326 406 20 62 603 47 783 901 
176093 (200) 159 71 737 77 877 98 954 177053 83 85 
667 897 178122 79 280 94 528 37 86 606 47 713 84 
(200) 808 91 179106 83 450 540 620 90 96 826 950 

180009 140 221 443 810 028 131132 248 89 931 
34 182265 73 344 682 701 84 183072 (200) 75 
(600) 88 274 515 (200) 54 764 843 962 184047 71 
281 444 60 717 62 862 903 185206 69 426 20 94 750 
801 904 186089 177 626 971 187125 534 708 36 806 
46 94 952 71 93 188110 545 706 38 873 905 87 
189436 602 727 854 78 94 

190011 68 107 339 455 81 576 675 790 883 959 
191207 389 440 619 33 786 861 983 192049 175 300 
404 599 670 746 961 193152 90 385 93 431 92 99 936 
(200) 194012 109 86 332 831 96 195017 (500) 47 65 
70 92 149 300 14 442 70 569 653 75 721 806 70 909 
34 40 196073 287 99 679 724 910 197139 75 224 522 
198013 358 514 24 645 52 847 904 199066 137 53 
379 407 519 603 8 52 53 703 

200027 87 124 43 94 235 64 398 576 707 (200) 19 
881 201225 356 495 510 705 78 895 202093 113 
18 57 212 15 92 531 59 71 624 779 954 203036 217 
66 431 510 93 604 829 40 50 952 82 94 204116 62 
374 508 75 657 712 804 208071 190 217 324 78 79 
543 74 756 61 75 97 851 91 206122 24 247 487 562 
72 644 60 818 45 88 943 207208 37 314 577 208044 
248 326 52 55 712 34 00 062 209108 30.50 272 357 

210114 200 439 41 536 88 653 820 944 211117 57 
67 471 685 738 212123 217 68 475 590 957 96 213022 
785809 23 250 01 337 441 573 (B000) 615 67 80 
788 805 23 59 65 905 40 46 214 (200 
515 20 54 66 654 750 54 856 91 218087 104 70 211 
25 27 65 427. 96 573 644 700 21 96 847 82 216035 
83 687 217026 60 88 126 84 224 42 816 948 218005 
29 290 316 720 839 76 83 90 219109 213 64 84 342 
44 479 85 508 36 38 651 55 (200) 725 99 841 

220119 91 423 715 49 821 (200) 45 902 72 221051 
106 203 9 88 373 451 98 507 26 698 708 34 222045 
59 99 101 357 547 61 601 720223071 140 339 444 


201. Bönigl, Preuß. Alaſſenlotterie. 

8. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1899. (Nach m.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

91 201 312 61 463 513 21 612 17 920 1092 107 20 
359 443 511 60 739 913 29 60 2080 142 222 333 418 
23 44 98 833 71 3139 233 389 94 523 28 65 690 4045 
58 182 281 303 470 84 505 47 96 667 88 713 901 20 97 
5055 82 264 93 363 977 81 6007 292 403 545 (300) 
821 46 924 7058 357 84 454 91 597 921 37 8057 127 
36 529 71 648 68 710 20 9154 276 379 407 810 

10235 58 514 731 64 72 817 (200) 920 52 11038 
88 110 416 565 671 886 (200) 12444 52 82 514 680 
881 13042 235 40 91 470 539 77 712 14120 366 504 
25 55 626 720 29 86 954 15017 34 36 161 355 472 
907 38 78 16022 102 26 49 264 363 511 43 72 885 
= ee; De 5 858 67 900 29 35 18049 

3 9 19059 127 2 17 5i 
723 29 52 62 846 61 95 905 63 ER 

20015 255 415 587 626 99 816 83 ) 940 58 75 
21132 36 302 42 441 567 (200) 94 876 80 905 22135 
330 56 592 (200) 623 35 777 84 95 815 27 49 23208 
30 57 74 561 68 96 629 (500) 813 969 (300) 92 24010 
114 247 337 90 574 688 777 960 25018 32 53 89 125 
71 285 394 417 591 874 906 26216 38 338 408 (200) 
805.45 27065 219 577 (200). 673 28214 463 655 913 
73 29033 51 108 371 474 559 663 921 76 

30030 246 62 80 384 480 614 35 728 72 925 31028 
116 57 424 94 569 71 812 86 992 96 32036 251 68 80 
358 458 665 99 794 98 968 33063 188 281 426 830 
(800) 914 34117 68 309 31 592 651 912 35471 637 65 
714 813 88 971 36119 45 271 366 503 12 29 (200) 
612 88 94 897 87137 86 200 365 593 687 930. 38185 
631 99 727 981 (800) 39161 226 32 38 580 690 822 
34 77 79 939 64 

40029 38 175 314 55 78 409 85 511 66 741 41044 
113 (200) 400 63 73 584 638 67 828 55 42090 112 54 
87 505 625 731 72 846 43046 97 239 76 300 31 514 
612 751 81 964 44047 281 83 458 537 42 87 643 762 
874 45073 526 731 803 46256 511 (500) 686 833 
49 47009 94 294 369 495 542 904 44 56 48067 306 
546 73 79 84 88 687 707 06 (800) 49087 210 338 452 
89 518 761 852 

50016 31 84 87 165 246 84 452 56 645 85 51058 
150 322 588 685 801 972 52000 180 95 286 95 383 
466 648 803 72 53397 463 63 535 607 41 986 54141 
247 309 787 55093 117 245 444 520 32 99 681 56062 
280 411 539 86 703 969 57094 100 221 311 584 625 
773 824 932 58417 56 570 857 (200) 939 91 59248 
85 332 92 545 79 610 746 77 97 800 69 

60183 213 94 581 84 616 43 799 842 61076 188 
480 520 628 928 62202 398 411 19 21 47 633 708 41 
838 45 64 63040 196 321 (200) 410 65 541 604 55 732 
917 81 64016 205 54 924 65123 (800) 46 92 207 
399 684 66046 101 78 305 16 39 42 56 483 96 501 3 
903 67102 591 641 58 861.992 68012 114 378 442 
589 784 815 69105 247 495 592 606 765 834 

70201 20 91 92 93 95 319 (500) 615 74 920 81 
71330 443 738 829 82 (200) 72072 113 33 303 85 (500) 
418 34 (200) 88 90 (500) 586 624 31 85 932 48 91 
73022 107 296 363 441 502 792 74127 51 85 88 206 
47 379 444 186 565 647 802 909 75163 72 277 370 
(3000) 471 512 783 76003 157 279 338 486 940 58 
66 77029 30 93 133 210 32 (200) 42 48 368 920 
78067 253 693 715 79049 166 68 301 514 46 

80023 (500) 156 232 93 404 14 587 (200) 80 658 
885 953 81013 62 137 226 464 68 79 90 648 82102 81 
98 232 33 324 34 90 96 454 679 712.65 924 83054 
226 64 322 457 99 674 829 84214 82 404 500 684 965 
85050 155 71 446 502 85 724 95 847 952 86050 121 
265 477 81 733 931 87176 86 220 83 89 327 37 58 99 
413 21 27 31 50 69 549 52 685 705 31 803 82 905 34 
99 88028 186 (300) 365 72 599 606 30 46 86 913 
89139 48 384 493 568 613 907 25 55 86 

90036 45 144 79 270 303 549 98 605 95 91057 
64 425 720 894 954 92056 142 204 305 594 669 83 
707 825 93262 587 746 981 94019 (200) 69 106 787 
822 961 95102 333 72 86 506 651 718 85 96052 
151 77 600 93 775 96 821 97131 205 (200) 13 96 
300 15 620 77 750 855 985 98197 407 699 957 62 
99115 43 430 71 959 

100016 30 000 319 582 969 101048 261 418 725 
918 90 102221 72 91 518 48 96 771 853 103303 86 
585 608 39 104002 69 441 618 96 779 896 933 62 
105666 (200) 106095 219 347 52 613 911 107036 
38 412 553 92 676 776 (200) 836 43 959 108101 13 
99 200 356 469 898 941 109065 137 204 304 462 600 
7 29 883 

110151 262 430 56 660 741 810 21 111072 314 47 


370 (200) 537 692 7:3 (200) 841 983 110144 386 79 
404 572 699 837 117018 47 130 251 394 405 28 80 556 
727 55 66 801 118022 213 411 95 98 588 706 59 836 
912 119057 114 54 71 86 448 69 569 96 618 707 824 
120187 210 40 65 350 65 545 79 610 958 12104 
50 53 248 359 474 743 844 917 99 122058 410 (1000 
23 36 658 711 86 946 123106 10 21 317 490 541 6 
751 974 124036 165 377 550 51 716 815 125016 27 
28 68 96 125 236 59 431 571 89 744 57 840 126240 
310 15 49 68 637 817 78 97 918 (200) 39 (200) 71 83 
127045 291 589 647 48 748 911 128096 (200) 226 
429 58 625 700 71 129140 231 95 369 519 92 708 93 
857 935 95 
130056 398 421 528 91 990 131085 414 599 809 
132170 280 568 764 998 133157 81 298 472 78 562 
616 56 811 80 906 91 134057 268 331 70 74 459 625 
(1000) 86 835 967 72 73 135202 58 515 20 85 629 
813 136005 28 48 87 242 68 69 391 589 721 40 898 
137133 74 510 72 670 799 138009 140 239 74 (200) 
417 41 832 988 139032 350 457 513 600 929 
140267 86 338 520 33 695 715 141077 101 69 413 
30 42 501 703 25 49 71 871 933 142217 324 37 65 
524 97 651 892 98 972 143384 526 45 690 91 95 709 
144145 70 245 87 512 679 85 708 37 61 954 88 
145129 259 385 421 48 536 672 146033 41 57 91 142 
89 223 376 84 625 64 712 923 33 81 147073 191 304 
15 85 503 20 640 951 148168 382 427 756 850 970 
149092 193 225 54 357 62 90 528 793 808 
150265 468 80 700.928 151048 130 82 691 773 833 
992 152000 79 82 110 20 200 36 39 547 80 153244 
95 97 332 454 612 767 93 831 94 991 154923 73 147 
G00) 60 419 57 845 948 50 90 155062 186 230 79 
156079 179 (300) 215 28 36 587 (500) 614 28 (800) 
85 745 804 157037 41 254 383 90 682 836 38 (200) 
914 158158 66 (200) 378 416 91 578 96 625 767 
31 98 159426 63 583 92 712 
160001 113 30 97 221 67 409 679 161136 316 83 
453 98 920 23 25 55 162162 322 27 41 591 958 
163039 42 96 176 292 395 98 601 44 782 85 810 70 
912 164041 291 306 419 527 919 165217 54 412 60 
602 894 166060 77 284 530 71 732 856 79 900 54 
167189 291 369 421 57 501 29 80 88 656 745 908 
168165 327 472 521 87 666 88 (200) 716 38 924 68 
169044 164 280 314 472 607 21 801 
170048 523 644 757 93 98 947 171092 97 120 234 
536 754 76 990 172072 194 245 303 460 95 677 703 
47 892 173062 305 72 791 (200) 839 174171 244 38% 
(200) 456 604 29 756 911 175313 24 27 42 58 480 53t 
819 36 59 176020 125 309 62 458 578 616 712 42 46 
56 89 971 82 177102 (200) 391 551 660 720 853 178065 
101 426 531 70 613 895 982 179125 230 45 781 
180032 49 239 40 484 585 781 889 181026 111 88 
222 328 40 43 587 96 652 66 719 (200) 182399 653 
57 73 702 183042 266 392 695 804 9 958 71 
184058 233 459 525 82 621 59 185195 272 611 
(500) 855 907 186603 30 198 257 306 26 (500) 473 
601 858 75 187005 7 111 38 208 (200) 396 549 
188103 45 48 79 260 326 (200) 684 776 913 74 
189248 59 432 501 644 
190230 46 88 301 53 696 933 191250 55 614 20 
192108 15 59 69 238 57 382 85 453 560 62 628 713 
930 78 193128 209 (3000) 336 797 855 63 67 88 
194001 13 37 114 369 501 601 82 934 198179 221 
619 889 96 196001 16 30 (500) 42 47 49 65 119 
227 307 61 409 36 66 693 798 845 68 923 197000 431 
7 59 525 661 83 99 846 64 198033 (200) 97 133 74 
276 326 42 436 528 80 788 198021 72 80 (60 000) 
85 97 132 36 €8 256 642 739 806 
200057 223 366 601 64 716 921 201031 421 521 
640 768 202101 299 314 81 536 645 979 208042 
101 62 307 32 500 35 882 204157 303 473 713 995 
205010 (200) 134 73 230 511 838 67 206017 56 277 
446 77 743 207015 122 34 312 72 509 12 703 66 841 
56 942 208025 525 32 64 722 92 924 209029 108 


1 
210031 82 133 34 487 537 70 657 211105 277 97 


94 124 228 (200) 48 60 359 401 (200) 81 (200) 86 626 
705 90 954 215097 100 10 364 450 93 522 664 
813 (1000) 216034 61 114 21 244 82 (200) 333 499 
554 636 827 96 917 217012 161 238 414 31 36 
772 (3000) 977 218314 459 526 935 87 Z49107 334 
64 432 (200) 35 94 567 87 712 896 968 

220002 46 61 90 98 111 62 31341 418 22 508 
21 608 760 221204 37 302 405 523 58 715 35 39 
80 85 834 921 29 58 87 222029 175 215 19 492 572 
632 42 920 223118 60 66 99 303 53 61 504 64 80 
739 938 224025 127 62 97 201 54 331 431 515 
34 612 700 94 819 225194 210 75 330 90 425 27 
512 (300) 


438 530 38 836 968 112027 90 176 214 406 576 607 
701 3 993 113115 27 91 385 443 525 42 82 602 28 
808 964 114957 62 268 369 530 671 730 99 873 115144 


281 369 503 42 73 850 917 50 74 112267 453 80 519 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 45 000 2o 
662 72 705 113102 86 99 234 98 328 923 48 114011 


1 à 15000 Mk., 1 B 10000 Mk., 3 a 5000 Mk., 2 a 
Mk., 11 à 1000 Mk., 21 à 500 Mk., 48 à 300 Mk. 


Hauptvertreter 


für alteingeführte Verſicherungs⸗Geſellſchaft (Leb., Unf.-, Volksbranche) unter 
beſten Bedingungen eventl. bei feſtem Einkommen geſucht. 
Meldungen unter L. 100, Hotel du Nord, Thorn, abzugeben. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstadtischer Markt Nr. 23. 


Tuchhandlung und Abtheilung für 
feine Herrenschneiderei. 


Moderne Anzug-, Paletot- u. Herrenstoffe für Herbst 
und Winter sind eingetroffen. 


+ ar 37 224187 232 77 997 225066 173 75 208 


Bolizeilide Bekanntmachung. 


ie Gewerbetreibenden, welche für 
das Jahr 1900 ein Gewerbe im 
Umherziehen zu betreiben beab⸗ 
ſichtigen, werden aufgefordert, die be⸗ 
züglichen Anmeldungen in dem Sekre⸗ 
tariat der unterzeichneten Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſpäteſtens im Monat 
Oktober d. 38. zu bewirken, da 
andernfalls die rechtzeitige Ausſtellung 
der Wandergewerbeſcheine vor Beginn 
des neuen Kalenderjahres nicht ge⸗ 
währleiſtet werden kann. 

Thorn den 14. September 1899. 


Die Polizei = Verwaltung. 


Waſerleitung. 


Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das Vierteljahr 
Juli Semen d. Is. wird am 

5. d. Mts. begonnen. 

Die Herren Hausbeſitzer und 
deren Vertreter werden hiermit 
erſucht, die Waſſermeſſerſchacht⸗ 
auänge für die mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten offen 
zu halten. 

Thorn den 11. September 1899. 


Der Magiitrat. 


Ronci. Bildungsanttalt für 


Kindergärtuerinnen. 


Der Winterkurſus beginnt 


den 1. Oktober. ag 
Auf Wunſch: Pribat⸗Kurſus. 

„Einführung in Sröbels Erziehungsweilel* 

Anmeldungen nehme bereits ent- 


Emma Zimmermann 


geb. Ernesti, 
orn, Brauerſtr. 1. 


TH 
. BE Geld, = 


er Geld auf Hupothet oder 


"Kaufhaus M. S. Leiser. 


Grites und größtes Ctabliſſenent am Platze, 


offerirt in großer Auswahl zu bekannt billigſten, feſten Preiſen ſeine 


Spezial⸗Abtheilung 
men- und Anabel- or 


von den einfachſten bis eleganteſten Arten. 


Jede Anfertigung nach Maaß. 


wird unter Petama eines äußert tüchtigen Zuſchneiders unter Garantie 
für tadelloſen Sitz beſtens ausgeführt. 


Der Eingang großer Sortimente 
modernſter Herbſt⸗ und Winterſtoffe 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. E 
Maſt⸗ und Freßpulver Gif tf nen enn wen 100 Zentner Pflaumen 
für Schweine. 


"Uae BUosıdg daun 


S ni Mädchen findet Wohnung und 
Penſion. Zu erfr. Bäckerſtr. 13, II. 


Trockener, froſtfreier 


Lagerraum 


geſucht. Gustav Meese, 
Honigkuchenfabrik. 


Seidenſtoſfe 
wie 
Sammete und Peluche 


werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe verkauft. 


Freiberg, Delitzſch, find hat in beliebigen Poſten frei Stadt 
das ſicherſte Radikalmittel zur Ver⸗ oder Bahnhof Thorn abzugeben 


onſtige Sicherheit ſucht, verlange v tigung der Ratten und Mänfe, H. Lange, Smilno. ia Der von dem Uhrmacher Herrn 
unſern * —.— reelle Hand- Sener Gehe 8 Menſchen, Hausthieren und Geflügel 1 bis 2 ü r . Hugo Sieg bewohnte 
Auger eine Vorauszahlung. ſchnelles Fettwerden, raſches Gewicht⸗ unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 50 Penſion re ; Qa Den 


fa. u. 1 Mk. in der Königl. privil. | finden unter Beauffichtigung der Schul- 
athsapotheke und bei Anton arbeiten liebevolle Aufnahme. Wo, 
Koczwara, Thorn. ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


a 50 8 a N Per 
achte in Raths⸗ 
in Thorn, Breiteſtra * ge 


Ngemeine Verkehra⸗Anſtalt, 


. m. b. H.) 
Berlin 8. W., Zimmerſtr. 87. 


Mitbewohnerin geſucht 


ift vom 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Strobandſtraßßſe 8. 


J. Murzynski. 


Mittel zur Entfernung der Flecken 


aus farbigen Geweben 


y aus Seido 
Baumwolle | Wolle 


von | aus Leinwand 


Zucker, Gelatine, 


iz: Binfache 15wasc mit Wasser 
Blut, Eiweiss Einfaches Auswaschen s 


4 AR è 2 Benzin, Aether, 
$ Fett Seifenwasser Lauwarmes Seifen-] Seifenwasser, Salmiakgeist, Pott- 
e z sser, Gallseife Salmiakgeist asche, Magnesia, 
alkal. Laugen ie ?, 8 Kreide, Eigelb 
12222 7 p 7 Benzin, Aether 
— irniss und Oel- Terpentinöl, Benzin, dann Seife Seife, vorsichtig 
De farben I... Wabreiben 
Stearin Durch Löschpapier überplätten. Alkohol von 950 
Bier, Pflanzentarb.| Schweil. Dämpfe Auswaschen mit warmem Ebenso, zart 
Rothwein, Frücht. warmes Seifenwasser oder verdünntem und vorsichtig 
rother Tinte Chlorwasser | Salmiakgeis reiben 
ti Tint Chl l Salmiakgeist t 
— — J Weinsteinsäure, 2 Za Eee x | i 
iita je älter der Fleck, Verdünnte Weinsteinsäurelösung, Ebenso, 
into [desto concentrirtere wem der Stoff es erlaubt mit Vorsicht 
. Lösung 
p PERN y Wiederholtes Ebenso, 
W arme Oxalsäure- Auswaschen mit ge- Fardünnte Sala Lässt non Dean 
Rost losung; verdünnte öster Citronen- ure, wenn die thun; alle Versuche 
Galläpfeltinte Salzsäure, dann shure wenn der Stofr Wolle natürlich verschlimmern den 
Zinnspähne ? ARNO. r Fleck 
gut gefärbt ist gefärbt 
Kalk, Laugen Einfaches Aus- Tropfenweises Aufgiessen verdünnter Salpetersäure. Der vor- 
Alkalien waschen m. Wasser her angefeuchtete Fleck wird mit dem Finger abgerieben. 
Eau de Javelle; T 3 
Tannin, grünen warmes Chlor- Je nach der Zartheit der Gewebe und der Nüance 
j Mala Fran k = 
Nuss «Schalen Weite mehr oder weniger verdünntes Chlorwasser, 
Dang ab wechselndes Auswaschen mit Wasser 
Qi r 1 . Ebenso, nur statt 
i Seife, Abreiben mit Schweinefett, dann Merpentinöl ist 
Terpentinöl, ab- einseifen. Benzin zu ver- 


x k 0 an . T 121 Fai 
Steinkohlentheer, | wechselnd mit | Nach einiger Zeit abwechselnd mit | enden und muss 


7 r 5 1 nn R 7 il 8 
Wagenschmiere einem Strahl Terpentinöl und Wasser aus- eie e st. 
Wasser waschen. dle Rückseite des 


Fleckes fallen 


Boesig & Co., Görlitz (Schlesien) 
Tuchversandthaus mit sirener Fabrikation. 


Export. = = Giro-Conto, = = = Import. 
m nun —— Bitte hier abzutrennen. „„ — 


Senden Sie mir Ihre neueste Muster-Gollection fur Herren- und 
Damen-Stofe franko zur Ansicht, ohne Verpflichtung zum Kaufen. 


Mn t EEE EIN 


Stang 


ea s a an SR En EEE ER 


Muster franko gegen franko? 


Wie kann die Welt wissen, dass 
Jemand etwas Gutes hat, wenn er dem 
Besitz desselben nicht anzeigt. 


| € liegt in Ihrem Interesse 


aus erster Band zu kaufen und den bedeu | 
l S 
S >> 


tenden Nutzen der Zwischenhändler selbst 2 
verdienen. verlangen Sie Muster franko oh 
Kaufs Verpflichtung 
. 
Sk werden überrascht sein, 
welche grosse Ersparniss wir Innen bieten. 
Bosi 4 C0., Görlitz Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ein. 
Wir halten nicht nur unsere eigenen Sabrikate, sondern 


Tuch-Versandhaus auch eine hervorragende Auswahl reizendster Neuheiten der 
1015 eigener Fabrikation. gesammten Tuch ⸗ Industrie am Lager und versenden 


S jedes Maass direkt an private. €<- 
Risiko vollkommen Ausgeschlossen. 
O O Q nicht Convenirendes wird umgetauscht, resp. der 

gezahlte Betrag zurückerstattet. | 

See WISSEN es nicht, wie theuer sie visner 


kauften, darum überzeugen Sie sich von der Billigkeit 
unserer Preise, 


e Geld 


Sie 
sparen, 


N 
AAA NG 


——— ——— ee 


Deutſche Reichspoſt | Disso Postkarte 
5 Pf,- Marke 
p oſtkarte. = Fee 


ungültig. 


Boesig & Co. 


Görlitz (Schlesien) 


